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Bevorſtehrude Umeeſtaltung des polniſchen Kabinet ꝙ 
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riſthe Totſchlag, der politiſche Mord grafieren. Erſt dieſer Eime NRetie Im KranzeSISChS SSmat? 
Tane iſt im Reich brbanpter worden, daß im letztenn 
Jahre etwa MMAü 3 aus nolitiſchen Gründen getwtet 

wurden ſ eien. eun dieſr ſuzchtbare Mabl auch zu hoch ge⸗ x tutj, 
Zrifien ſein dürtte, ſo kann doch nicht beſtritten werden, daß von 
alhtnolitifche Tötungen sweiiellos ſeſtſtehen. 

Der durch die radikale Mordbeße herbeigeſührte Zu⸗ Aber man dürſe nicht die Rerven verlieren — Englands Bremſen 
ſtand iſt ein⸗s Kulturvolks unwürdig. 

Durch die täglichen Zuſammenſtöße wird das wichtigſte Anda 
Machtmitte! der Republit, die Polizei, in einer nicht B 
mehr in verantwortenden Weiſe in Anſpruch gaenommen und Mesieh n d das S . 

langſam zermürbt. So mußte z. L. die preußiſche Pulizei (a. ichnngen Front⸗ cic 
nach, eigen aintlichen Statiſtik im Jahre Mhi in niät weniger Er banrc: aui die deun 
als Joen Nerlammlungen unter freiem Himmel und 91 Ver⸗ te 
ſammlungen in geſchluͤfſenen Ränmen gearn Störungen ein- eun jemand in diejer Angelegenheit eine unangenehme 

Enttänſchung empfunden hat. ſo in nor allem der Mann. 
Was man einen Man⸗ 
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ren wunſcht, lann teine Rede ſein. 
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Die Herren um Hiiler und Hugenberg häaben auf einer ame] trag ſeſtactleat worden. und er mür 2 
Sonniag in uberg auachatteuen Tagunn beichloſſen. vone f die üchea Lerirunen eraevende 
dem Reichspraſidenten die uruückticbung der NRorvererdunnn ficht nchs 
un fordern. In der von den 5 rn angenommenen En: 
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zwiſchen Polen und der Tichecho⸗Slowatei, an der auch Süd⸗ 

—— ilawien, Rumänien und riecheuland teilnehmen ſollten. 

I 05 E —Das Ein Teil der Preiſe weiß ſygar zu berichten, daß aus dieſein 

Abtommer⸗ r⸗ teme nortn ich dar Anulaß eine Konferenz der betreiienden Resſortmitglieder der 

nellen nart genng. Stimmengenaunten Staaten nach Warſchan ſuia berufen wer⸗ 
den foll. Wie es ſcheint, entipringen aber dieſe Nacbrichten 

wuhl mehr den diesbeznatichen WSuünſchen arwißer volniſcher 
Eirtiche relie als konkreten Tatiachen, um io mehr, als 
man in Polen bereits allgemein die Auffanung teilt, daß 
der oſteuropäliche Agrarſtaatenblock, der unter Leitung 

Polens und Rumaniens mit jio aroßer Mühe auſgebant, 
wurde, durch den deutich ötterreichiſchen ZHollnerein ſehr ſtark 
gefährder iit, wenn nicht gar ion als geiprenat angeſehen ö 

werden kann. 
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wiſchenfall, ilitt in der Stadtverurdnetenveriammlung, in der die So⸗ 
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tatt wie bisher Mitalieder aller Parteien., ic nach ihrer 
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Fran Hanan zu zmwei Jahren Gefüngnis verurteilt 
Die li. frauzoſii. Sitraſtammer har das Urteil im Prozeß 

der „Gazeuir du Franc“ gejällt. Gegen Frau Harau iſt eine 
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    Der Spion mit dem Buckel 
Eine Schmuggekaffäre au der polniſchen Greuze 

An der polnifchrninichen Greuze hat die volniſche Poliseci 

kübhe von Tarnopol eine garoße Spinnagcaffäre en ů 
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Nummer 75 — 22. Jahrgang 
         

EEmEL Naenss OHelSentaten 
  

I. Beiblatt ber Dauzigetr Volksſtinne Montag. den 30. Mürz 1931 

  

Frauen von Nazis angefallen 
Ein Mann, der ſie ſchützen wollte, ſchwer verletzt — Auch ein Italiener niedergeſchlagen 

  

Ein neuer Tag und neue Nazi⸗Ueberfälle. Das gehört 

ſich jetzt ſo im Freiſtaat Danzig. Wie ſollte es auch anders 
ſein, da Polizeipräſidium und bürnerliche Pr. das heiße 

Bemühen haben, den Rowdus Lorbeerkrünze für ihre „Hel⸗ 

dentaten“ um die Schuktern zu hängen. Die Burſchen vom 

Hakenkreuz fühlen ſich anicheinend dadurch dirett ver⸗ 

pſlichtet, die 

Bevölkerung zu beläſtigen und än provosieren. 

Geſtern in den Mittagsſtunden kamen etwa 150 Nazis 

in geſchloſſenem Zuge durch den Schüſſeldamm vom Fln 

platz in Langinhr, wo ſie den „Marſch ins dritte Reich“ ge⸗ 

übt häatten. Die Horde brüllte in dem Arbeiterviertel an⸗ 
danernd „Heil Hitler“. Dieies Geichrei für einen Mann, 
der verautwortlich zu machen iſt für unzählige Arbeiter- 

morde. muß dort, wo Arbeiter wohnen, jelbſtveritändlich die 
hellite Empörung anslöſen. Kein Wunder, daß ſich viele 

Fenſter öffueten und die Burſchen mit entip enden Gegen 

rufen begrüßt wurden. Vor dem uſe ſſeldamm 
ſtand eine Gruppe von Frauen, die, erregt durch das provo⸗ 

taroriſche Auitreten der Nazis, nicht mit ihrer Meinuna 

über Adolf Hitler zurückhielten. Darauf ſprangen aus der 

Horde einige Nazis heraus und liefen 

mit geſchwungenen Stöcken den Frauen entgegen. 

Die Nazis hatten die offenkundige Abücht, auf die Fräauen 
einzuichlagen. Ein Mann, der in der Nähe itand, trat da⸗ 
zwiſchen und fragte die Rowdus. vb h nicht ſchümen, auf 

Frauen (. ngehen. Nun wandten ſich die teutſchen „Hel⸗ 

den“, wahrſcheinlich alles direkte Nachkommen von Sieg⸗ 
fried, gegen den Mann und ſchlugen auf ihn ein, was die 

Stöcke hergaben. Dem Mann wurde der rechte Unter⸗ 
arm gebrochen. Außerdem erlitt er auch ſonſt noch 
ſchwere Verletzungen. Der Haupttäter, der Mechaniker Kurt 
Ziegert, Guteherberge 45, wurde verhaftet und zur 

Wache gebracht. Nach wFe Unng ſeiner Perjonalien wurde 

er wieder entlaſſen. 
Dieſer unglaänbliche Vorfjall, der die Feigheit und E 

bärmlichkeit der teutſchen Recken und „Ernenerer“ Deutſch⸗ 
lands wiederum mit aller Dentlichkeit üunter Beweis ſtellt. 
wurde geüern überall diskutiert. Man kann ſich denten, daß 

in dieſen Unterhaltungen die Sympathien für die gelben 

Horden nicht gefördert worden ſind ... 

Faſchiſten untercinander 

Heute früh gegen fünf Uhr pöbelie ein berruntener 
auf dem Bahnbof die Chauffenre der Taxen an. 

auf den Betrunkenen Rütckſicht nahm, 

betam er nicht 

zu ſpüren, die für 

gehabt hätte. A 
Nazimann in die 
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   Da man 

         
ihn wahricheinlich heilſam 
der im woilem Kriegsichm 
Töpfergaſſe einboͤg,. kam ihm 

Wirkungen 
findliihe 

etwas 

  

        

    

  

fremdländlich ausſehender Herr in Begleitung einer Dame 

entgegen. Der Hakenkreuzler ſtürzte ſich auf den Herrn 

und ſchlung mit aller Kraft auf ihn ein. Wie ſich nachher 

herausſtetlte. 

war der Herr ein Jialiener. 

alio ein Angehöriger einer Natiun, die bei den deutſchen 
. iſten beſonders hoch im Kurie ſtebt. Der Italiener 

blutete ſehr ſtark und mußte vervunden werden. Der Täter, 

der nach deutſcher Art und Sitte die Flucht ergrifi, konnte 

von einem Schupobeamten geiaßt werden. Bei ſeiner Ver⸗ 

haftung wurde der betrunkene NRaal. der ſchon öfter an 

Ueberfällen teilgenommen hat, frech — er beint Steinin⸗ 

ger und wohnt Jeiuitenſchanse s* — und beuauptete nach 

bewährten Methoden, daß der Italiener ihn angefallen 
hätte. (!) Dieie nuverſchämte Lüge barf ihm aber diesmal 
nichts. Er wurde zur Wache mitgenommen. 

Sielalf ins Gerichisgefäugnis überführt 

  

   

   

  

    

  

      

rauf die Veranlaßung der „Daänziger Volkstimme“ 

Naßimann Kurt Sielai der in der verngan⸗        

   

geneit * 
          

ée den Schl gcſellen Lukaſchewiki niedergeichla⸗ 

gen hat, mer ſeine rohe Tat gefanden hat, ir 

Gerichtsgeiänanis überführt worden. 

  

Und neue Maſſen kommen 
Die getrigen Propagandamäriche des Schutzbundes und 

der Arbeiterjugend 

  

Wieder ſtand der geſtrige Sonntag für den Freiſtaat im 

ichen der modernen Arbeiterbewegung. Das große Be— 

bandsipiel der Arbeiterſportler hatte. wie wir an anderer 
Stelle dieſes Blattes ausführlich berichten, eine gewaltige 

Anziebungskrait gebabt. Etwa dreitauſend Zuſchauer waren 
troß des ſmlechten Wetters auf der Lampfbahn Niederſtadt 

erſchienen. Einige Abteilungen d Arbeiterjchnsbund 

machten von Danzig aus einen ſechsſtündigen Ausmarſch 

nach Lauental. Neufahrwaſfer, Bröſen und Langfuhr. Si 

benhundert Mann nahmen daran teil. Ueberall, wo der 

Schusbund durchkam, bejonders in Neufahrwafer und Lana⸗ 

juhr wurde er freudig begrüßt. Aus allen Häuſern, von den 

Paffanten anf der Straße ſcholl ihm ein begeiſtertes „Freund⸗ 

ichaft“ entgegen. 
In Prauft wrte ein Teil der Arbeiteriungen. etwa 300 

Jugeadr und einige Abteilungen des Schutzbundes, im 

zen weit üver 71½½ Marn, einen zwe ündigen Umzug 

vcränſta'te:. Aud, hier wurden die Syumpathien der Bevöl⸗ 
Inna in freudig Freundschafts⸗Rufen zum Ausdruck ge⸗ 

Vans Voruſt war auf den Beinen und begleitete den 
Reden von Arthur Brill und Hellmuth Leſch⸗ 

randen Legetfterte àn. mung. Die Anfforderung 

elm Kaiſers, die Sozialdemokratie und den Arbei⸗ 
tkbund zu itärken. wurde von vielen Prauſtern ſofort 

t dic Tat umgeiest. Der Aufmarſch war ein großer Erfois 

ur die Arbeiterbewegung. 
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ir 
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Wegeban in Weichſelmüude 
Fahrſtraße zwiicken Weichſelmmyde nnd Henbude 

nunbedingt notwendig 

ie Verbindung vom Dorf Beichſelmünde bis 

Sträandwen hat auf der Strecke vom Birkenwäldchen 

dey Srertpläsen eine Verbeßerung erfahren. Es iit hier 

  

ein tut Meter breiter Fahrweg im Bau, der zum Teil als 
   Promenunde aefchattert wird. Diefer neue Weg mit Seiten⸗ 

pürden zu den Svortvlätzen iit woehl als Anjang einer zum 

Wolde nud damir dermaleinit nach Heubnde füthrenden Ver⸗ 
kehrstrokc antniehen. hre Breite ſpricht dafſtr. Die Not 
wendigteit, beide xte bald durch eine ante Fahrſtraße in 

   

hehren Namen 

   

  

verbinden, liegt unzweifelhaft vor, weil der einzige Feldwen 

durch die Rieſelfelder gerade in dieſer Jahreszeit, dann aber 
auch nach jedem ſtärkeren Regeuguß unpaſſierbar iſt. 

Es find deshalb z. B. die in Heubude wohnenden und in 

Weichfelmünde oder in Neufahrwaſſer beſchäftigten Arbeiler 
gezwungen, ſich auf den Weg verkürzeden Fußpfaden müh 

ſam und nicht obne Gefahr durch die Rieſelfelder mit ihren 

3. B. breiten Gräben und überfluteten Abſchnitten hindurch 
zuſchlängeln, um ſchueller ihr Heim reſp. ihre Arkeitsſtätte 
zu erreichen. Eine Beſſerung dieſer traurigen Wegever⸗ 

hältn iſt dringendes Erfordernis und ſollte ſo ſchnell als 
möglich durchgeführt werden. 

        

     

  

Vom Zuge zermalmt 
Schrecklicher Unfall anf dem Petershageuer Bahnhof 

Auf dem Vorort⸗Bahnhof Petershaßen wurde geſtern der 

Korrektor Konrad Axt, wohnhaft Stiftswinkel 2, von einem 

Güterzuge überfahren. Axt wurde ſo ſchwer verleßt, daß 

er auf dem Wege zum Krankenhauſe verſtarb. 

Der Korrektor Axt war vei der „Danziger Alle 

Zeitung“ beſchäftigt. Gegen „S Uhr wurde er, auf dem 

Petershagener Bahnhof zuletzt geſchen. Er hiett ſich auf 

dem nach Danzig liegenden, alſo abgeiegenen Teil des Bahn⸗ 

jteigs auf. Dort ſtand er hinter einer Bank. Als der Gäter⸗ 

zug 1493 auf der Durchfahrt den Bahnhof Petershagen paſ⸗ 

ſierte, ſurang Axt vor den Zug. Axt, der etwa 38 Zahre alt 

war, wurde nicht direkt überfahren. ſondern von der Loko⸗ 

miotive gegen den Bordſtein des Perrons gedrückt. Der Voko⸗ 

motipführer hatte den Vorfall von ſeinem Stand aus beob⸗ 
achttet und brachte den Zug zum Stehen. Der Utkebertahrene 

konnte nur mit ſchweren Verletzungen unter den Rädern 

hervorgezogen werden. Der ganze Unterkörper mar ihm zer⸗ 

riſſen worden. Als man ihn mit dem horbeigerufenen Sani⸗ 

tätswagen ins Krankenhaus fahren wollte, lebte er noch. Auf 

dem Wege zum Krankenhaus iſt Axt geſtorben. Man brachte 

ihn ins Leichenſchauhans. 

    

Von R 

  

Und ich aing zu dem Salcher, welcher auch Roßſchlächter 

genannt wird, im Lande Danzia und hub an au kaufen oin 

Stücklein von der Lende eines Hottehüs als Auuna für 

Harras. meinem ariſchen Schäferhunde der da iſt das blonde 
Prodult einer Kopnulation (cönus communia) zwiſthen Halen⸗ 

krenz und Donnerteil. ie miunialiche Maid umhülllte den 

Batzen feiſten Fleiſches gar jüglich mit dem Folio einer 
Nachricht. welche die Zeitung geuannt wird und auf den 

„Bo en“ horchet. Ttraun fürwahbr! 
Alſo geruſtet ſchritt ien baß zu meines Weibes Kemenate., 

auf daß ſie die käufliche Beute am beimiſchen Gasherd ſotten 
mögc zu hündiſchem Mahl. 

Urhaft. in ſemitiſcher Gier, die hündiſchen Leſzen 
jchürzt, aſß Harras. das karierte Auge nicht wendend 
tommenden leckeren Fraß. während iſt (lugnützend 

  

  

  

  

     
        

    

ge⸗ 
vomn 
mein 

  

  

  

unziemend Blick. unkenich und ſürwitzig lenkete aui die ae⸗ 
ſchlna mir da den Atem: druckte Nachricht. Ha, was ve 

Lauſet mich der Affe? Deutſche Worte, deutſcher Geiſt und 
deutſche Art und deutſche Sitte brandeten erſchröcllich. 
wotansgleich in mein beſchämend uupreußtich Hers. Bleich⸗ 

i 0 ich demutsvoll in de⸗ Feuerloch, raffeir 
rane Aiche voberſchleſiſchen Hüttenkok fanitvoll und 
te ſie vüßcraleich auf mein geichmalstes Hanynt: jſy 

heit. welche iſt 
eubarung und Weiſt vom 

üters pinchvpathiſcher Lehre. 

     
      

  

   

  

        

   

  

des fünitigen Dritten Reiches Oij 
Weiſite Adolis, dem Hitler. der 
Traun fürwahr und nebbich! 

Und alſo las ich ſtockenden Atems betlemmend voll: 

„Nach dem Göyttesdienit und einem Gebet am Ge⸗ 
jallenendenkmal in der Marientirche aings mit kääſtigem 

Geſang durch die Gaſſen Dauzins. Was uns an 

Quautität abgaing, mußten wir durch Qualitüt erſetzen: 

wir ſangen. was Zeug und Leder bielt ..“ 

Blickpauſe machend. ſtieg viſionshaſt dieſjer Zug rotz 
r Mannen ſchemengleich vor meine rote Znpille. 

Gleichſchritthaft ſeh ich ſie ſchreiten, fürderhin trotzend je⸗ 
licher roten Schmach kraftvoll dentſcher Eichen, diclſte Aeite 
iwingend. blutlechzend nach des roten Arbeiters undentſchem 
Hirn. Sche ſie erjetzend Quantiät durch QOnalität mit denr⸗ 
ichem Maules erſchreckliche Weir ‚cahnit aröhlend ent⸗ 
jchlüpft dem Stickzahngehbege deutſcher Kantu Juda 
verrecke! Wabrlich. ich ſage euch. das in des deutichenen 
Wortes „Qualität“ Inhalt. Heil! 

Alio erhebend Gefühl im bänglichen Buſen kragend.⸗ 

wandert mein Ange von Zeile au Zeile. aleichiam ciuſangend 

dertichen Drebſtromes glutende Wahrheit. Leſe Linnſchreibe 
nom Aufmarſch in Steegen. den S.A.⸗Mann Mogelemſfi num 
Sturmtrupp füneif namentlich. Titel und Charar jſänberlich 
athtend. gefanſtet. Erbabene deutſche knalliae Sätze., kricgs⸗ 
jußütchend mit dudenhaft ſchmachnoller Rechtſichreibung 
janlem Zinnober. Sennoch markia erfüllt mit nengeiſtigem 

Drangleben, jolget er kühn rein ins ſtiile Vergnügen: 

. dem Sturmführer lachte das Hers im Leibe als 
ihm ungejähr 100 S.⸗A.⸗Lenie angerreten gemeldet wur⸗ 
den. In allen Augen ſaß man frendige Erwartuna 
blitzen. Es war ein erhebendes Empünden. uud 
das Abüngen unſerer Kampflieder. zeitmeikin abaelött 
durch würzigen Humor einzelner Kamraden. irna viel 
dasu bei ... aus ii Kehlen das Lied vom anten 
Kameraden gegen Himmel ... Unter Borantritt des 

neidigen Spielmannsznges aingſes unn in den nabe. 

lieaenden Sald. um bei alten Ererzierübungen die 
Elieder gelenkia zu erhalten. Dieſes beinrgten mit 

der grönten Freude die älteren Trupp'übrer ſo na). 
haltig. daß wir die winterliche Temveratur ichr we 

iüten und die Norunsſehnnarn ſuür Kinel aricrnet 
Appetii ... LVeider erfuhr die erhefite Mürtwn-er 
Verkürauna durch ‚eiortines Antreten ... Hnier Dienit 

war ſomit vifiziell beendek... Es iit wicder vinmal 
gezeigt worden, wie hkoch und beilin unier Kamri 

noch durch faliche Araumente irregeknͤbrt, nniere 
vLeaner. 

    

      

   

        

  

    

    

   
      

  

     
    

    
  

  

Arbeitsloſentragödie in Bürgerwieſen 
— Ein Arbeitsloſer durch 

Revolverſchüſſe ſchwer verlett 
Die Gemeindelaſie war lé⸗ 

  

Die ungehcure Arbeitsloſigteit ſtelt au die Kaſſen der 
Gemeinden anßerordentliche Auſprüche, drnen insbelondere 

die Vorortgemeinden nicht gewachſen ud. Nicht ſelten 

ſehlt es an den notwendigen Mittelu, um die Exwer 

lofenunterſtützuug püntttich auszahlen au könuen. as hat 

Vam Sonnahbend in Bürgerwieſen zu einer blutigen Aus⸗ 

einanderſetzung geführt. 
Der Gemeindevorſteher Hubrecht konnte am Sonn 

abend die Kahlung der Erwerbsloſenunterſtützung nicht r. 

los ¶urchführen. da nicht geuügend tGeld in der Kaſſe war⸗ 

  

     

  

   

      

   

  

    

  

        

    

teinige werbsloſe wurden vertröſtet auf Montaa. Mau 
lann es veritehen., daß ſie unwillig und ſchimriend das 

nmer verließen denn die Nichtanszahlung der 

änna bedentete für ſie ein ſchwerer Schlag. Wovon 

ſollten ſie bis Montan leben? 
Zwei der abgewieſenen Erwoerbslyſeu. 

Kahl, wohnhaft Sandwea 9. ſuchten noch 
meindevorſteher anf, und zwar in ſeiner Privatwohmung, 

um die ihnen zuſtebende Unterſtünung zu erhalten. Fran, 

Hubrecht wies die beiden ab. Sie erklärte. ihr Mann ſei 

nicht zu ſe, die Unterſtützung könnte erſt Montaa ge⸗ 

zohlt werds Ihr Mann werde inawiſchen das Geld be⸗ 
ſorgen. Die beiden Erwervsloſen die angetruuten waren, 

ſollen daun verfucht baben, vom Hoj aus in die Wohnung 

des Wemeindevorſütepers einzudringen, worauf Hubrecht zwei 

ů Revolverſchüſſe abaab. 

ü Philipp brach ſchwer getrotſen zuſamn.en. 

Ein Schuß war in die Bruſt gedrungen. ein anderer batte 

Naſenbein verletzt. Sein Begleiter Nahl kam ohne jede 

Verletzung dauon. Sofort wurde das Ueberfallkommando 

rmiert, das dafür ſurgte, daß der verletzte Phitipp in das 

i ſche Nraäntenhau gebracht wurde. wo heute die 

Operativn ſtattfand. Hubrecht wurde in das Polizeipräſidinm 

eingelieſert. Nach der Vernehmung iedoch mieder enttaſſen. 

W. ch ietzt in den Gemenn —pielt hat die Sozial⸗ 

demykratie vorausgeiehen. Schon vor vier Wochen ertlärte 

der ſouzialdemokratiſche Abacorduete Man im Voltstage. daß 

die Gemeindevorſteber als Prügeltnaben herbulien müßſen 

für die Sünden des Senats. Man werde die Gemeindeuor— 

ſteher verantwortlich machen jür Mafnahmen die der Seuat 

zu nerantworten hahe. Der Unwille der Erwerbelvi 

werde ſich gegen die Gemeindenorteher rierten. vpbwohl 

ledialich ihre Pflicht tun und aui die (heitaltnna der D 
aar krinen Einilnß bhahen 
Vertreter mit ſeinen Beĩürchtungen 
dauerliche Vorfall in Bürnerwieſen. 

  

Whilinp 
einmal den 

        

      

    

          
     

  

   
    

  

    

        

  

Wie recht der ſozialdemokrati 
beweiſt 

  

    br hatte, der 

  

˙Mal herhorchen Hi 
icardo 

   

      

  

   

   

  

und ich i nern 
arteter Sinmpfſinn maſochiniſch iich fübler. 
emnhſindender Untervij die machtlüſtern mit nater⸗ 
ländiſcher Treue i vreude Glieder gelentig e 
biellen“ anf baß e ecten im Keuer der Helden 
und wohliger modern in Gräben der un. Und dies 
alles aur Ehre des Höchſten im Hante zu Doorueun einem 
Werwandten. Guttvater im Simmel. Abteiluna Wathall. 
Richt verneſſend des Goldenen Kalbes rettamterter Tra 
banten nud ihres Geichmeißes v 

Und alio leiend „Vorvoſt 
zielirrt Mein Blic auf das Wort „Geſeires 
dente: nann! Iß das nicht indiſer Mund 
Narrt mich t iicher Snut. aleichiam als 2 
melſtert? Oder iit da der Screiber lein Gui brauäua 
ermaniich und unverichuitten? Ha. maa es ihm ſein wie 

iawollia, ich weiterleie und ſchrei Hallelnjah! ind ich 
doch denticher Sprathe görtliche Lryne: 

  

bedente ſadeſtiſih 

    

    
      

        

       
   

   

    

  

Ceſibreibiel. 
ruttzuck, ich 

rt geläufſam? 
Wiuchen ge 

  

         

         

  

  

  

        

Herchorchen! 

Schlicht prägſam. doch luſtern. lachet ſyrachlicher. uen⸗ 
denticher Tieſſinn aus diejem wevilde. urtia und ſen 

  

wurzelt der Klangſiun in feinvollem deulſchen Geborch 
anun, menichlichen Ohres Muüt! Ei. mie da lachet des 

   

      

befehlsgemaltigen Lipue ſpricht alſo fürderbin Leutnant, 
SA.: „Mal hervorchen, ſchöne Wegend. Eindruc ſammeln!“ 
Grad wie in Kommißzeiten ſeligüer Form. Eyttyvil, ich 
danle. Herr Leutnant SA? 

Herhorchen! nilt zu ſammeln des „Vorvoitens“     

    Abonnenten. (Horchit du das deutſche Warttt Haht ihr 
der zehn Stück beiſammen. wintt ichwerſter Arbeit künicher 

  

  

          
Lolm; läßt doch Ne r und Veldmann nimmer ſih lum⸗ 
peu. jcbenten afs 3 e dem Eiftrer Adolien Hitlers 
räahmtes Porträt. Lachit dir nicht fürder dus Hers da in: 
Leibe. Voltsmann Va., brüuulicher Hemdenmats? Kriean 
Pu bingegen der Fünfsia beijammen, tun du es auch 
nicht um Gotteslohn. Gleichſam iſt dein ein kräftiger Hand⸗ 
jchlan und eine komplette Hurrauniiorm. 

Horchſt du das Klingen der deutſchen Wortc! Eile dich. 
tanferer mlerſphn.) Inden dürſen auch werben! Wer 
andere Mär vernahm. den ſchlug Blödheit den Kürbis, der 
iit — o ſchmachvoll. daß ich es ſagen mun — eine verlogene 
Pilanme. 

— Rößjilets liebliche Düfte auſſteigen dem Hunde 
Harras der Naſe rundliche Löcher; lnurrend murrt ſeiner 
Kehle dumpies Gemahnz alſo miſt abbrechen muß des „Vur⸗ 
Hoitcns“ erauidliche veltiire. meldar mic Süunmiaen renles⸗ 

  

    

  

  

  

  

   

   

  

betehrt. Aniſtet' vom höizernen Sis ich und nertnülle des 
deutſchen Blattes prattijche Furmen. fürſoralich trachtend. 

  

    * Ner ſnitzigen Snitzen heimtrückiſche Karte au biegen in ſauf 
Velväul auf daß er nith't reiße der Kebhrieite emofindlichde 
Stelle und eile ins ſtilüe Kämmerlein. drauafühlend naem 
feliger Eutipaunnna. — — Soy. auch das wär' getan! Traun 
fjürmwahr. 

  

    

Unfſer Wetterbericht 

Heiter, ieils wollig. mäßiger Nachtfroſt, tags milder 

Allagemeine Ueberſich:: Der ſtarke Naltluſteinbruch 
über Finnland und Skandinavien hat zur Verſtsttung 
Leben Druckes über Nordeuroha ociiihrt. und die nach Sid 
rußland abocrogene Störuna. welche am Sonvabend die Oit 
iee kreuste. läßt an ihrer Rückſcite zunächſt nech weitere Kalt 
lnft aus dem Gebiete des Kariichen Mecres näach Süden ae 

   
    

langen Mit der Verlagerung des boben Druckes nach Südoſt 
wird Aufbeiiernng und Abſchwächung der Luiibewegung 
eintreten. 

  Vorberſaae jüt mornen: Heiter. teils wolt'g. ſchwache, 
nördliche Winde., Nachtiroſt. iaas milder. K 

— Ausſichten fur Miiwoch: Heitcr., lang'am auſteigende 
Temvperaturen. 

Marimumn der beiden letzten Tage: 
Minimunt der veiden ꝛeuten Näßzzte: 

  

     

üund - uS CErad: 
ih und —5 (0. 

      
 



Gewalkmaßnahmen als letzer Ausweg 
Tienenhoj 

    

Sozialdemokratiicher Stadtverordneter wird a 
ausgaeſchloſſen 

c, in dem üch die Ausulundernna der 
inen fteigert, verichsrien ſch auch die Maßnahmen 

er hürgerlichen Parteien, um die Soiialkemotraten in den 

    
           
    

      

    

  

   

  

   

uilichen Kürperſchaften mundir machen. Sindt 
Ucrurbuctennoriummlungein Tiraenhor war am Freitag zu— 
jommengetreten, um uchen cinitzen kleineren Vorlagen dir 
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Syzialdemyhraten ſind den urge 
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dic bürgertichc Michrheit ohne jebe Sltetlnnanabhme die ſozial 
demolratüichen Aurräge in BVaouicheund „ahb. Iu der 
Sitzuunn am Freitaa ſetzten die Burgerlichen ibren bis— 
kerigen nlimen die Krune ani, indem üc tial    
demotratiichen Stadtverurdneten Krupple 

auf cin halbes Jahr von den Siunngen ansſchloſien. 

ämar non den Bürgerlihen als Auuer Fnut! 
bir dunnag neicnt nurden. Ter = 

Diemcien bearntdete dirie: 
lebten Sitzunn der Stad 
„ffeublicher 
Alittran anf eihitien au d 
Drotzdem dir Sit 
itimme“ ein Krtikel, meid 
in vndere d. urbeitertein 
meiſters und Zentruin⸗ 
behandelte. Ca neflande trin 
Ticien Artitel ceichrlebe 
Ictzuna der Sal— nentli 

Eenvüc Kruphbte 
krictbt den Amruu ani tver 
hebeu lonne. Es gennase!: 
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Phandlungen der Au. 

  

  

  

    

      

   

    

Dic bürgerliche 
Wendüen KNrap 

darani eine Er— 
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Programm am Dienstag 

Programm am MPiontag 

    
   

    

    

      

   
   

  

  

ꝙ . nal-Packung Haus-Kaffee 
  

à 125 Gramm 0.-30 0.-40 0.50 

* 
, 

v, 
. 

  
Sonder-Kaffee 
0.50 0.70 0.80 
  

  

ücr M„LerE eren 
e MCE CMhD SVDSHEE AAn 

KchCDeAE= 
vr. 

  

  
Edel-Kaffee 
  

0.90 1.00 1.10 Gulden 

Rond binter 
mön⸗ 

in den 
bei der
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Der Mann ohne Namen 
Ein Simulantengenie? — Der Kampf der Familie Canella — Die Anſprüche einer verlaſſenen Frau 

   Seit fünf Jahren geht durch die Weltpreſſe der Fall des 
htuis; der 

Fall des Mannes, der im Jahre 1926 zerlumpt und verhun⸗ 
gert in den Sträaßten Turins aufgefunden wurde, ohne daß 

zunächſt müglich war, die Identität des Findlings, der 
keinerlei A ben übér ſich mäͤthen konnte, feſtzuſtellen. Die 
Sache veſchäftigte vor drei Jahren das Turiner Gericht, zur 

Zeit ſindet der große Beruſun rozeß in Florenz ſtatt. 
Das Turiner Urteil, gengen das die Berufung gerichtet iſt, 
beſagte ungefäh Handelte es ſich bei dem Findling um den 
früheren Projeſſor Canella, oder um den Buchdrucker Bru⸗ 

i. D Gericht habe ſich nach eingehender Beweisauf⸗ 
entſchieden, daß der Unbekaunte nicht der Ve⸗ 

oô Canella ſei, der als in Mazedonien ver⸗ 
u habe; vielmehr ſei der ſeinerzeit in Turin 

in der Irre; eilanſtäalt unter der Nummer 44170 aufge⸗ 
nommene und dann wiedor enklaſſene Unbekannte der 
ſrühere Buchdruücter Mario Bruneri. Der Unbekannte ſelbſt 
behauptete, Canella zu ſein. 

Die Maͤcht des Glaubens 
Bruneri hatte vor Jahren Frau und Kind verlaſſen, in 

Mailand mit einer Geliebten gelebt und war dann plötzlich 
nerſchollen. In der 3wiſchenzeit wurden gegen Bruneri 
wegen verſchiedener kleiner Eigentumsdelikte, begaugen aus 
Not, mehrere Haftbefeble erlaſſen. Nach dem Turiner Urteil 
hätte der Unbekaunte Bruneri ins Gefängnis waändern 

en. Aber die Familie Canella, die weiterhin mit unum⸗ 
zlicher Ueberzeugung daran glaubte, daß der geheimnis⸗ 

volle Findling der Beroneſer Profeſſor ſei und daß Gattin 
und Familie aujs neue des Mannes und Vaters beraubt 
werden follten, ſetzte zum Beweis der Richtigkeit ihres Glau⸗ 

bens einen rieſigen Apparat in Bewegung. Jahrelang zogen 
ſich die Erhebungen hin. All die Jahre lebte die Frau wei⸗ 
ter mit dem Unbekannten in eßelicher Gemeinſchaft. Bon 
ihm bekam ſie zu den zwei Kindern, die ſie vorher hakte, in 
dieſen leßten Jahren zwei weitere. 

Der Beſuch im Irrenhaus 
Die Verhandlung vor dem Berufungs⸗Gericht in Florenz 

hat ſich lange hingezogen. Die neuen Beweisanträge der 

Verteidigung Canc wurden zunächſt alle abgeleh Der 

Unbekannte wurde überhaupt nicht vernommen. Der Staats⸗ 

anwalt plädierte daſür, daß die Berufung zu verwerfen jei. 
Das Turiner Urteil müſie, angeſichts des überreichten Be⸗ 

weismaterials, beſtätigt werden. Ter Unbekannte ſei, nach 
allen wiſſenſchaftlichen Gutachten, tro der ungemeinen 

Aehnlichkeit mit dem Veroneſer Profeſſor Canuella unbe⸗ 
dingt als der Vuchdrucker Bruneri anszuerkennen, der 

  

    unbekannten Mannes mit dem verlorenen Gedô 
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ſchollen zu a 

  

  

   

  

   

  

         

    

    

   

   

  

       

  

  

   
    

  

   

  

     
    

    

   

    
   

       
  

  

    

* Fümilie, Ebrer und bürgerlichen Wohlitand der ⸗ 
lie Canella mit vollem Bewußtſein und in betrügeriſ 

L t erſchlichen habe. Ss Beruſungsgericht hat die Ver⸗ 

E lrteil auf vier Wochen hinausgeichoben. 

Gericht mag ſich für Bruneri oder Canella entſchei 

müſſen immer bleiben. Niemand kann ei 

feſtſtellen, wer wirklich jener Mann in, der im 

März 1h2 in Turin aufgefunden wurde., der nicht wußte, 

wie er bieß, wer er war, wohfu er gebörte, woher er kam. 

Die veröſfentlichte Photugraphie des Maunes und dann der 
Beſuch in der Irreuanſtalt von Colleauo ließen es Frau 

  

  

        
Canella vollkommen ſither ſcheinen, daß ſie ihren Maun 

wiedergefunden habe. Die Bruueris behauvteten, zuſammen 
mit allen früßeren Arheitsgenvßen des Mann mit der 

  

  

gleichen erheit das gleiche. Der Uubekannie ſelbſt ent⸗ 

jed ſich ſofort für Julia Caue“a und ihre Familice und 

fand in ſeinem Gedächtr ſogar tauſend kleine Einzelheiten 

mieder., die für die Richtigkeit ſeiner Entſcheidung zu zeu⸗ 

geu ſchienen. 

    

Ein genialer Schuuſpieler? 
nriner Gericht erkaunnte und 
gen Prozeſſes, wuͤhl auch das 

en wird, wirklich ein 

  

   

  

War der Mann, mie das 
wie, nach dem Verlauf des jetz 
Berufungsgericht von Floreus entſchei 

   

    

    
Simulant, ein Meuſch, der ſich bewußt verſtellte? Der Mann 

ſelbit gibt ſich nach wie vor — in einer übriger jumpathi⸗ 

ſchen Serlenruhe und würdigen Haltung — als Proſeſſor 

Canella aus. Wenn er für Bruneri ins Gefängnis wandern 

  

   
   

züße, wenn er weiterhin werde leiden müßen, ſo werde er 

das auf ſich nebmen. Aber niemals werde er non ſeiner; 

geliebten Julia lafen, niemals von ſeinen Kindern. 

Die Richter, die das Schickſalsknäuel entwirren ſollen,. 
ſind um ihre A      

   
   

    

  

Die neuen Felien⸗-Prachtanlagen des Berliner Zos 

ich die Seehunde und Seeldmen nach Serzenslut fummeln 
lönnen. 

  

„In Süngershauſen blähn die Nofen“ 
8 ã ch cinen Schlager dichten 

tader für Fabrikate aller Art. 
erctue Stadt ſich einen Schtaner verfaſten läßt, dürjt 

nicht vorgekommen fein. Der Roſenſtadt San⸗ 

am Harz blieb diejer Ruhm vorbehalten. 
er Stadtbehörde baben Kurr Hoffmann 

       

    

   

  

   und 

lepuel ein Lied kumpaentert, das unter dem Titei 
ublühn die Roſen... für die Roſenſtadt 

   

  

kanntlich über 350 000 Roſ 
Arten verteilen. 

Lundung des „Grof Zeppelin“ bei Budapeſt 
Rundfahrt über Ungarn 

„Graf Zeppelin“ erſchien geſtern Punkte 8 ihr über den. 
Bergen in der Nähe der Stadt Budapeſt und flog über dieſe 
hinweg nach dem Flugfeld auf der Inſel Cſepek bet Buda⸗ 
peſt, von den Menſchen f den Straßen und an den Fen⸗ 
ſtern der Häuſer begr Auf dem Flugfelde hatten ſich 
eingefunden der Reichsverweſer und ſeine Gemahlin, die 
Mitglieder der Regierung, die Bürgermeiſter der Haupt⸗ 
ſtadt, die Spitzen der Behörden und viele Würdenträger. 
Nachdem das Luftſchiff über der Inſel Cſepel einen Kreis 
beſchrieben hatte, traf es Anſtalten zum Landen. Um 8.40 
Uhr wearf es die Haltetauc berunter, die von den bereit⸗ 
ſtehenden 120 Pionieren ergriffen wurden. Um 9.10 Uhr 

u, die ſich auſ 9000 verſchiedene    

   

    

  mieg das Luftſchiff mit neuen Paſſagieren zu diefer Rund⸗ 
fahrt auf, an der auch der Miniſter für Landesverteidigung, 
Gümbös, teilnahm. 

  

Engliſcher Dampfer geſunten 
Beſatznug gexettet 

Der 2000 Tonnen gryße brikiſche Frachtdampfer „Arniſton“ 
iſt in der letzten Nacht im Rigaer Meerbuſen geſunken. Das 
Schiff beſaud ſich in einer Dampferkarawane, die gegen⸗ 
wärtig von einem Eisbrecher aus Riga in die Oſtſee 
führt wird und mit ungeheuren Eisſchwierigkeiten zu kämp⸗ 
ſen hat. Die Wäude des engliſchen Dampfers wurden von 
den Eismaſſen eingedrückt und der Dampfer ſank nach aſtün⸗ 
digen vergeblichen Bemühungen, ihn über Waſſer öu hal⸗ 
ten. Seine 22 Mann ſtarke Beſatzung wurde von dem Eis⸗ 
brecher gerettet. Auch die übrigen Schiffe der Karawane 
ſind in kritiſcher Lage. Der deutſche Dampfer „Noves“ hat 
einen Steuerſchaden, ein lettiſcher Dampfer ein großes 
Leck. Sie wurden von dem Eisbrecher ins Schlepptau ge⸗ 
nommen. 

10 Grud Kälte im Rieſengebirge 
Lebhaftes Schneetreiben 

Auf dem Kamm des Rieſengebirges in Hirſchberg im 
Rieſengebirge herrſchte geſtern vormittag bei 10 Grad Kälte, 

ſtarkem Nebel und lebhaftem Wind Schneetreiben. Es ſind 
im Gebirge bis ins Tal hinab etwa 10 Zentimeter Neu⸗ 
ſchnee gefallen. 

Auch in Görlitz und der weiteren Umgobung der Ober⸗ 

ſitz ſetzte in den frühen Morgeuſtunden bei etwa 2—3 Grad 
Kälte mit Unterbrechung lebhaftes Schneetreiben ein, doch 

blieb der Schnee infolge ſteigender Temperatur hier nicht 

  

  

  

  

    Hier wird das Reichsehrenmal ſtehen 
Das Reichskabinett bat jetzt endgültig be⸗ 
ſchloſſen, das Reichsehrenmal im Walde von 

Bad Berka bei Weimar zu errichten. — Unſer 
Bild gewährt oben einen Blick auf Bad 

Berka, ein freundliches Städtchen mit etwa 

3000 Einwohnern an der Bahnlinie Wei⸗ 
mar—Blankenburg, mit einer ſchwefel⸗ und 

eiſenhaltigen Quelle. Unten: der Ehrenhain, 

der das Reichsehrenmal aufnehmen ſoll. 

  
Ganze Familie mit der Axt erſchlagen 

Furchtbare Bluttat im Schwarzwald — Der räter ein Trinker 

In Engelsbrand bei Neuenbürk im württembergiſchen 

Schwarzwald wurde am Sonnabend eine kurchtbare Bluttat 

entdeckt. Dort faud die von auswärts auf Beſuch nach Hanſe 

kommende Tochter des Landwirts Karl Zoll die ermordeten 

Leichen ihrer Eltern, ihrer verteirateten Schweſter und 

deren Kind vor. Der Vater lag mit zertrümmertem Schä⸗ 

del in der Küche, im Schlafzimmer ſeine Fran, ebenfalls mit 

ichweren Kopfwunden. Im erſten Stock lag die Leiche der 

30 Jahre alten Schweſter Rofa Beile und ihres achtjährigen 

Sohnes. Das andere vier Wochen alte Kind der ermordeten 

Schweſter war unverſehrt. 

Der Verdacht richtete ſich ſofort auf den Ehemann der 
Ermordeten, den Goldarbeiter Beile, der in letzter Zeit mit 

jeiner Fran und ſeinen Schwiegereltern in Streil lebte und 

in der Trunkenheit öfters ſeine Angebörinen mißhandelt 

hatte. Seiner Fran, die vor kurzem die Scheidune einge⸗ 

reicht hatte, baite er gedroht. etwas Furchtbares anäauſtellen, 

wenn es zur Scheidung käme. Die aus Stuttaart herbei⸗ 

geruſene Mordkommiſfon konnte mit der dortigen Land⸗ 

jägerſchaft ſchon wenige Stunden nact der Entdeckung des 

jurchtbaren Verbrechens den Täter in der Perſon des Gold⸗ 

arbeiters Beile verhaften. Er geſtand die Tat. 

Aepfel in der Weltgeſchichie 
Der Londoner Privatgelehrie Stevenſon bat ein kultur⸗ 

hiſtoriſches Wert verjaßt, in dem er die Kolle der Aepfel in 

der Weligeichiche behandelt. Nach ſeiner Anſicht ſind es haupt⸗ 

jächlich vier Aepjel, die jedermann, der auf Allgemeinbildung 
  

Wert legt, kennen muß. Als erſter aller hiſtoriſchen Aepfel iſt 

natürlich Evas Apfel vom Baume der Erkenntnis zu nennen. 

An zweiter Stelle folgt der Apfel der Heiperiden, darauſ der 

Apjrl, den Paris der Göttin Vei überreichtc. Als vierter 

der erwähnenswerteſten Aepfel figuriert in der Arbeit des 

Gelehrten der Apfel, den Tell ſeinem Sobne vom Kopjfe ſchoß. 

Vicl Zeit muß er baben, der aute Lerr? 

    

     

  

3600000000 Herzſchläge 
Welch rieſige Arbeit das kleine Herj des Menſchen. das 

kaum ½0 Gramm ſchwer iſt, vollbringt, wird unter anderem 
durch fein ſtändiges Klopfen, wobei das Blut durch die Adern 

gerrieben wird, bewieſen. Das Herz klopit im Turchſchnint 

Zmal in der Minute, 4440mal in der Stunde. 1043 „hmal am 
Tage. Tas ſind 38 Millionen Male im Jabre. beinabe zwei 

Milliarden Male in 50 Jabren, und wenn man dh Jahte ali 
wird, üder drei Milliarden Male. 

E 
2 
Al Jolſon wirb unmodern. Der le5zte Verkraa. den eine 
große Hullnwooder Filmgeſellſchaft mit dem ameritaniſchen 

    

  

Filmticbling Al Jollon abgeichlvſen batte, endete iür dir 1 iich iühren!   
  

Geſellſchaft mit einem großen Fiaskoöo. Dem Künſtler war 
eine Gage von 8 Millionen Mark für die Hauptrolle in vier 
Tunfilmen zugeſprochen worden. Der Ruhm Al Jolſons hat 
vüllig überraſchenderweije in der letzten Zeit ſtark abaenom⸗ 
men., ſo daß ſeine Tonfilme in vielen Fällen bereits nach 
einigen Tagen vom Programm der Lichtſpieltheater abgeſetzt 
werden mußten. Seine beiden letzken Filme „Bia Bon“ und 
„Mammn“ hatten bereits in London ſchon ſo wenig Zu⸗ 
itimmung erfahren, daß ſie unr noch in zweitklaſtigen Licht⸗ 
ſpieltheatern gegeben werden konnten. ů 

    

Die Nuſe iſt ſchuld 
— Ein Inknuftsbild? 

Rapmond Paſſot, einer der bedeutenoͤſten franzöſiſchen 
Chirurgen führte bei einem kürzlichen Interview aus, er ſei 
überzeugt, daß viele Menſchen mehr unter einer häßlichen 
Naſe oder dejormierten Ohren leiden als unter irgendeiner 
noch ſo ſchwerenauneren Krankheit. Er ſieht ſeine Lebens⸗ 
arbeit darin, die Menſchen von ihren häßlichen Naſen zu 
befreien. Wörtlich, ſührte Paſſot aus: „In äwanzig Jahren 
wird es als ebenfn unpaiſend gelten, alt auszuſehen, wie 
man es heute unpaſſend findet, ungepflegt auszuſehen.“ 

Mußland dreffert den Aintsfchimmel 
Ein beſonderer Ausſchuß der ſowjetrufſüſchen Hanpivoll⸗ 

zugsbehörde, der kürzlich eingeſetzt worden iſt, bat ſich die 
Reform der ſprachlichen Ausdrucksweiſe bei amtlichen Ver⸗ 
jügungen und Geſetzen aller Art zur Aufgabe gemacht. Es 
wird beabſichtigt, ein Wörterbuch der Amtsſprache heraus⸗ 
ängeben und jämtlichen Angeſiellten der Inſtis und Verwal⸗ 
tung zur Ve 

  

  

fügung zu ſtellen. 

  

   Fairbanks als lyriſcher Dichter. Donalas Fairbanks hbat 
in einem Neuvorler Verlag eine Sammlung luriſcher Ge⸗ 
dichte herausgegeben. Das Bändchen führt den Titel: „Lie⸗ 
der der Ingend.“ — Den tollen Sprüngen und wilden Rei⸗ 
terſtückche ilmkünſtlers nach ſchlietzen, dürften die 
Iẽnriſchen ſie es an Schwung nicht ſehlen laßen! 

Bei Nerven⸗ u. Kopſſchmerzen 
Rheuma, Gicht, Ischias, Herenſchuß vie Erkältungskrankheiten 
wirlen Togal⸗Tabletten raſch und ſicher. Togal ſtillt nicht nar die 
Schmerzen, ſondern beſeitigt. die Krankheitsſttoffe auf natürlichem 

„es löſt die Harnfäure? Togal geht alio direft zur Wurzel 
Uebels und in unſchädlich für W. — und andere Orgune. 

el verjagten und b brigen Leiden 
wurden mit Togal oft übertaichende Exvige erz Taujende. die 
von Schmerzen henlant wurden. gelangten durch Togal wieder in 
den Genuß ihrer Geinndhen! Allein über 600 Aeräie-⸗Gulachten! 
Wan bejorge ſich alſo aus der nächſten Apothele eine 
ſiehe aber im eiwnen Intereſſe auf Togal. i 
Togal foilte in teinem Hauje feh'en, jeder 

    

      

       

  

     

  

   
   

  

  

    

   

  

   

  

   

  

  

   



  

25. Fortſetzung 

XXVI. 

Unter den Linden ging eins der bäufigen Junigewitter 
nieder. Entladung auf Entladung ſchlug ein in den Blitz⸗ 
ableiter. Er krümmte und bog ſich immer nichtiger zu⸗ 
jammen. Siein verlümmertes Geſicht zitterte nur noͤch apo⸗ 

b unter den Einſchlägen. 
„Du biſt an alleur ſchuld“, blittte- der Tonnerer Clto 

Papenberg. 

   

„Ith?“ pebte der Blitzableiter für jedc elektriiche Schwüle 
in diefem Burv. „aber licbiter Ottv —““ ů 

„Du ſitzt da und ſchlöfü, ſtalt den Leuien draußen die 

   

    

ricitigen AMuürutzonen zu geben! Du — du — Ditiator 
unter den Schlemihlen!“ 

Einichlag! 
Lrawaftenbinder     Im hochſten Distant klanzelte d— 

ſeinen Sbeim ab und Sunden ichläac. Siua 
mit ſchlenternden Rrinen wuchtia aui und ände 
zuittend in deu Taichen der weiten, modernen Hyien geballi, 
das Einglas im donnerumwofltten Auae. 

„Jit ja ciniach nitht mehr zu alanpen! Seii Febrnar 
ichmirren zmwölf ansgetochie Inugen in der Welt bernm 
jrtzt haven unr Iunt — und von dem Burichen zü noch lein 
Kuochen geiunde 

Mugnus Panenberg. drin Mann im ichäbinen Rock und 
Marturergewande. lenduete die männcinde Vagit dieier aller⸗ 

böchten Bemerknung ein. Hätte man einen Knochen des Ver⸗ 
mißten, danu häatte man wohl auch die craänzenden Teile d. 

    

  

    

   

   

  

   

    

    

  

   
   

Sleletts. Dom Maauns huicie ſch. dieſen Mangel au be⸗ 
manneln. Er tat, was er meinen dem Chei ar     

  
er inn fonmte      Tas XMiugtte war. d. 

hit du nun wie ein O 
ſtetlte Papenbera iun. ervoß fe 

und w. 

  

   
       

  

    dein Geld toße: ? ia nicht. Hunderlinnisigzauirnd Mart habe 
ich ieht dem Krrl ichun nuchgcichmiiſen!“ 

Auch dicie Konenrechunng aus dem Oteim leinen Anl 
zu gewicktigen uanziechniichen Sloßen. 

-Sleh man da wie Kari der Faule!“ Wetirrie fribbelis 
Dimw Pa -Slanbit du, dir eit Achi fill und ſchläf 
n ihr ii 
lanit znie 

Im Sesember 

  

            
   

    

     

  

üind mir crichngen.“ 
Miagnur zunimmend. 

Panenbern mandte ihm aui WSemalimärich dnich 
das Zimmer arradre die Krkrieihr zu. Er Hizte herum. Das 
in alles, mas dein ESrirs dazn zu ſagcn mig! Lalfmerlc 
müßte man mit dDir Arnersen. Tas rs Ein Laeichäff!“ Er 
ichp dir Hände in Dir Armlöcher der Scnt und tronmeute 
bemegt acgen dir armwölbten Flächen ſeincr aiachanien Bruft. 

Ditier Aupel des Rerften an des Sbrims arterisiklrrhien 
Wein bi ‚Iclaru. Man lonnie rs nielleich: 
einmal mit anderrn Derrtiivinnitut verinchen“, 
leuchtete er oanſ. 

Vlüdfinn: 
nehmumnasiauat 

   
   

  

    

  

       
      

  

  

  

1e Fapenbern den inarndlichen Unier 
srs SLeiire. „Tins ſo aui vder iv Sschlcchi 

er Achick fann 8ι 

      

   

     

  

14 

31“, äuhßerrc er. belehra Kurch das Ichir Kässid, Peidgidcn 
angnlich rinr Pingcebung. 

Onatich.“ Einicklag. Gin Monn in deun beäcn Jabrrn- 
'ercchnet irzt wird er ins Gras beißrn! Siriss 

Witio mnkir Magnnr kichtl. 

     

    

  

Labei zu denken. „Siehit u. MRedeſt dahber. ohne dir wa imiug uner 
einiach nner⸗ Nicht gehauen und nicht geitechen. Mir iit cs 

jindlich.“ —. — 
„Den Delektiven iſl er es auch,, dachte der Cheim. Doch 

er behielt den wedankenblitz fur ſütt. 
„Wällt dir gar nichts ein. was män noch unternebmen 

könnte?:“ beickwor der Reife den Ontek. 
„Nein“, bekunnte die verjorgte alte sürliche Haut. 

„Lonnte ich mir denten“., lachee Parenberg farfaulich auf. 
Wunder. wenn dir as einfiele.“ 

daß die Wunder auch über 

,
 

      
  

    

  

„Wäre auch ein 
Wohl LSünkie es Mann     

  

    

  

dem enkarteten Haupie des Neiſen waltc. Aiich er ſprühte 
in dieier veriahreuen Aua enhbeit nicht von criolgreichen 
Einfiällen. Doch auch dieir kara er in dem     
    

      

    

  

    

un dem Gnaden⸗ 

auf wener &iur. 
Bilic bar man an 
Iun. Dic 
konuti in 
chre cin 

      
ir könnt ibr alle cinatden. D 

— »'r wäbrend des ganzen Monats⸗ 
ur Lettrung. Sieis finder die Felizei alr? He⸗“ 

sebicu Masn Deun doch dzz enfreiscnd. 
*einer flnacn Scherrc Ferpor. Auch die 

inder ichr wieie nicht“, Rellre er ſckücktern richtig. 
-Die Siahlkamaertnadcc, Jan sroben Bricsmarterdichhahl, 
Den Môrver der reu 

Ein Wlis ilag ratternd nicbcr. Munbe: Stong:!“ Bonnerie 
Otto. Wiün du mär bier den Fifanal vur⸗ 
frenrn! S gcben mich dir eriänmnie der Folizei an! 
WiAU DE crich Lefür noch ranimortlich machcn? Bit?“ 1 

  

    
    

  

  

         

* 

Magnus verkroch ſich flugs wieder in das Klügſte. das 

er tun konute. Wies nicht, ſelbſt nicht devot und unterfänia, 

darauf hin, daß doch Otto jelbſt die Kriminaler in die De⸗ 

batte bemüht hatle. Doch auch dieſe weiſe Vorſicht half ihm 

nun nichts mehr. 
*Aber das ſage ich dir“, drohte der Chei, handwerkte mit 

dem geſtreckten Zeigefinger ſeiner Rechten durch die milde 
Juniluft und ließ die Scherbe aus dem Auge ſallen, „wenn 
wir ihn bis Ende Juli nicht haben, kommit du zur Luft⸗ 

nia!⸗ ů; 
50 „Ich?“ ſtammelte Magnur entſetzt und wurde ganz klein. 

Dann fliegſt du.“ — — 
Bas kann ich dafür, daß die ihn nicht finden. Sitz ich 

in den Detektiven drin!“ jammerte er verzweifelt. Er hatte 
zu Hauſe eine Frau und drei halbwüchſige giinder. 

„Einen Mann ohne den Funken einer Idee kann ich in 
meinem Betriebe nicht brauchen“, erklärte Papenberg 

jchneidend. 
ů 

„Mein Gott, mein Gott, ich will mir ja den Kopf zer⸗ 

brechen. Vielleicht ſällt mir doch was ein“, murmelte 
Magnus vernichtet. ů 

Tie Detettive der beiden ſuchenden Parteien aber hatten 
das Nachſehen — auch fernerhin. — 

Die Drohung war nicht ganz ſo fürchtzrlich wie ſie klang. 

Er flog täglich mindeſtens zehnmal. In des Cheis anmutig 

mitzigem Sinne geiprochen, war Magnus der beſch. atite 
Aniatitker Europas. Doch wer konnte wiſſen, weſſen ein 
gefühllojer Verwandter fähig war! Und was blieb der 

Pamilie eines ſtellungstoien fünjundſechziglährigen Mannes 
übrig als das Verhungern! 

Er ſtand noch eine Weile bilflos erichüitert da. 
ſchlurite er lꝛeiſe und marklos zur Tür. 

„Und das Weib fahndet anch wie toll nach ihm“, hemmte 
apenbern die beimliche Flucht des Gebrucheuen. Er wandte 

ch zurück, daß die Schöße des verblichenen Gehrockes aus 
auten Tagen um ihn kreiſelten. Und ichwieg. 

„Haſt du den Bericht des Agenten aus St. Moritz nicht 
gelcten?“ 

„Natürlich — natürlich“, dienerte Magnu— 
„NRa — und?! Warum ſagſt du dazu nichts 
„Was ſoll man dazu fagen?“ wagte der Onkel. 

„Dann will ich dir mal etwas ſagen mein Licber. Wenn 
das Weib ihn vor mir findet und ihm über den Haupttreffer 
die Augen net und ich Neeſe bin, dann — —“ 

Ich weiß ſchon, dachte Magnus vorſchnell, dann komm ich 
zu den Fliegern — —. 

„— dann — daun — was ſtehſt du da und glotzſt? Haſt 
du auf Wottes Welt gar nichts zu tun?“ brüllte er, kirſchrot 
im Geücht. 

Schon war Maauus Papenberg verichwunden. Der letzte 

  

   

    

Dann 

  

   

  

  

    

  

  Zorn batte nicht d Oheim gegolten. Er wirkte wieder nur 
als Blinableiter. Der grelle Wutſftrahl galt Marianne. 
Plötzlich hatten ihre zehn Finger wieder auf der Backe des 
kleinen Krawattenbinders gebrannt. Sie entzündeten dort 
vit ein erhisendes Gedächtnisfener. — 

XXVII. 

Es war lein Wunder, daß die emſigen, von Magnus 
Kapenbergs Stachelbriefen emig angeſpornten und bedrohten 

eimagenten den Flüchtling nicht janden und daß auch 
ehn Detektiyr anf eine von Erjolg ebenſo un⸗ 

getrübte vielwöchentliche Tätigkeit zurückblickten. 

Il Spanien batte ihn niemand vermutet. Klaus Deter 
hatte ſehr richtig kaltuliert. Und in Ee war er am 
Abend ſeiner Anknuft ins Krankenhaus eingeliefert worden. 
Dort war er anf lange Zeit den Blicken ſpähender pflicht⸗ 
eifriaer Fahnder entrückt. Und nun war es Frühling und 
Sommer geworden. Die gange Welt ſtand einem abenteuern⸗ 
den Richistuer wieder oſſeu. See und Gebirge, Binnenland 
und Binnengewäßer. Dic Auſgabe war ins IIferloſe ge⸗ 
machſen. 

Wohl erregte der Vorfall in Marſeille 
iehen. „Murd und Selbitmord im Jack“, brüllten die 
lois der Margenblätier durch die Eannebière. Doch damals 
Harten iire nasreporter nur ermittelt, dan die Heilden 
Ricies Seniationsdramas Karl Dohm und deßen Ehefrau 
Harriet waren. Unter dieiem Namen waren füe im Hotel 
Sylendid abgemiegen. 

Erit viel ſpäter, als die Polizei das Gepäck der traglfchen 
Seitalten jenes Abends durchforſchte, ſand ſie die Püfſte. 
Doch da war die Teilnahme der Oeffentlichkeit längſt ver⸗ 
klaltert. Die Wemeindewahlen erregten turbulent die vx 
venzaliſchen Gemũüter. Es war eine itille Aiſäre der Be⸗ 
börden, zumal des amerikaniſchen Generalkonfnlats, ge⸗ 
worden, das den Nachlaß der Selbttmörderin in Berwahrung 
nabhm nud den Verwandten in Kolvote im Staate Nebraska 
II S.A. zuleitete. 
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(Fortſetzuna folgt! 

  

   E 
SchUÆE KGufen DeisS Ssi SelbSr dde Scπhρse 

Doꝛu Strümpls u Scc*en in Ohen moi forben Ooromiert I. Wohl 
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Salamanderschuh Aktiengesellschaft 

    

   
Danzig, Langgasse 2 

  

Süehner ne 
Verfrihnseurt ber Strirn Sunßt Senei 

SSoE = D. A. Scaragrsc. Scriag Sum 
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kamtiwerf des erictärellen Denkers Joſef Tietzgen, den Merr ei SI ſerrn Füleisssen? vordchellt bat. zu indiercn- Der Sobn 
Zoßel Dietern? bal nnmn in ſeinem —Diebden-Krevier die Kesultate 

rarneenden Sebensarbeit ſeines Naters gebrachr: ater nicht nur 
Eas, ek üre ane Rrie Arbeit felbnändis in feiner: Eßan „Evoin⸗ 
HEerrer Merriansrns mud Marrimns, fort. Schbr riel Licht Eber 
e kierame Sbikrfendiiche Denkarbeil ſeines Saiers verbreitet ccrede 
Enaen Siedter M teinem Eilan. Er verdicnt daber unfere nolte Auf⸗ Serffantkeitk- 

I. Mrobben⸗ Henbbuch ber beutſchen Bolksbüähnenbewegnng 
(Seülrisven-Serlass- nunb Verrricba-G. m. b. 5. Verein.) 
Zas Sus, cist anlaßliß ver Zchniabricier des Sersagbes 
iee . — ESMäEfi- Teil exSrter: Serteer, üeer Bresesed., Gentralfekretär des SEren eüeet, ele der Serse 
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Aut den S 2 Bundesmelsterschaft 
  

Langfuhr hat Hauſtz aus den Rennen geworfen 
Fußballverbandsſpiel im Schneegeſtöber / Langfuhr ſiegt über Weißwaſſer 32 (3:0) / 3000 Zuſchauer 

Das Vorrundenſpiel um die oſtdentſche 
Fußball⸗Verbandsmeiſterſchaft des Ar⸗ 

beiter-Turn- und Sportbundes Deutſch⸗ 

blands. das geſtern auf der KHampfbahn Nieder⸗ 

ſtadt vor 30900 Zuichanern zum Anstrag kam., wurde 

von dem Vertreter des 12. Kreiſes, der Freien 
Turnerſchaft Langiuhr, mit 3:2 (Halbzeit 
Aup] Toren gewonnen. Durch den Sica hat die Laug⸗ 

führer Mannichaft ſich die Berechtiaung erkämpft, das 
Endſpiol um die oltdeutſche Berbandsmeiſterſchaft mit 

Luckenwalde zu beſtreiten. Das Endſpiel wird am 
1E. April a. WonWertcte pe in Danaia ans⸗ 

getragen werden. Dor-Vertreter der ſpielſtarken Lauſit. 
Mäunerturnverein Weißwafſfer, iſt durch die 

ngeſtrige Niederlage aus dem Rennen geworfen. Das iſt 
in den letzten 10 Jahren nuch nicht da geweſen. 

Es iſt das erſte Mal, daß eine Danziger Mannſchaft ſich 
bis zum Verbands⸗Endſpiel durchgerungen hat. In der 
Vorrunde hat bereits im Jahre 1928 die Freie Turnerſchaſt 
Schidlits geſpielt. Damals wurde Schidlitz von Adler 08 
Berlin, dem ſpäteren Bundesmeiſter, 8:0 überrannt. In⸗ 
zwiſchen hat ſich nun vieles geändert. Dꝛe Dankiger Man 
jchaften ſind nicht mehr ſo einfach zu überrennen. Spie⸗ 
ſtärke der heimiſchen Arbeiter⸗Fußballſpieler hat ſich 108 
prozentig gehoben, ſo daß im Durchſchnitt jetzt etwa die 
gleiche Spielſtärke zwiſchen Königsberg und Danzig vor⸗ 
handen ſein dürfte. Das iſt eine Tatſache, an die noch vor 
wenigen Jahren niemand ſo recht glauben wollte, war doch 
Königsberg faſt 10 Fahre lang im Oiten unerreichbar. 

  

     

  

     

    

     
  

Die Mannſchaft ans der Lanſitz 

Mit Laugfuhr hat ſich der Oſten fetzt auch im ganzen 
Bundesgebiet in den Vordergrand geſchoben. Man rechnet 
beute ſchon in Fachkreiſen damit, daß es Langfuhr gelingen 
wird, auch Luckenwalde zu ſchlagen, io daß dann der bei⸗ 
miſchen Vertreter zu den vier Mannſchaften zählen würde, 
die üch aus den vielen tauſenden Mannſchaften heraus⸗ 
geſchält haben und die dann die eigentlich Endrunde um 
die Bundesmeiſterſchaft beſtreiten werden. Von 
Leipzig aus iſt bereits geplant. den oſtdentſchen Meiſter und 
den norddeutſchen Meiſter, der in Lorbeer Hambnra bereits 
jeſtſteht, zuſammen zit bringen. Na, vorläufia iſt Langſuhr 
noch lange nicht ſo weit. Vorerit muß das Verbands⸗End⸗ 
ſpiel gewonnen werden. Wer weiß, ob an dem Tage auch 
joviel friſcher Wind berrſcht wie geſtern, und ob Langinhr 
dann auch Platzwahl hat und mit dem Wind über die voun 
ihm gefürchtete erſte Viertelſtunde auf jo glänzende Art bin⸗ 
wegkommt, wie man es geitern erfreulicherweiſe feſtſtellen 
konnte. 

Im Grunde genommen iſt es ja rollſtäudia gleich, ob 
Langfuhr »der Luckenwalde den oſtdeutſchen Verband ver⸗ 
treten wird. und man foll Sportdinge nicht allzu traaiſch 
nebmen. Aber ſicher freut es die Danziaer Fußballgemeinde 
doch. daß ſie einmal Zenge ſein konnte, wie Danzia ſich ſeiner 

jahrzehntelangen Aſchenputtelrolle entledigte. Die Be⸗ 
geiſterung der 3000 Zuſchauer, war dan auch. als der 
Stcolußpfiff dem Bangen, ob Langfubr den Voriprung halten 
würde, ein Ende machte, egrlich und für den ſonſt ſo küblen 
Danziger recht herzlich. Schade, daß das zeitweiſe geradezn 
voli eimidrige Schneetreiben die Mannſchaften zwang., auf 
Feinheiten in techniſcher Beziehung zu verzichten und rein 

zwerkmüßia zu ſpielen. Lanafuhr tat das in kluger Aus⸗ 
untzung der gegebenen Verhältniße mehr und beßñer als 

Werrpwa 
Die ite machten einen aroßen Febler. Als in der 

ernen Minute nach Spielbeginn Laugfuhr durch einen 

Ueberraicknnasſuß in Führung ging, wollte Beißwaſier 

mit alter Gewalt den Ausgleich berbeiführen. Alle Gäſte⸗ 

ſvieler drängten nach vorne. Sogar die Verteidigung rückte 

auf. ſo daß die Abwehr bei den ſchnell folgenden Lang⸗ 
hrer Angriffen nicht intenſiv aenug einſcßen konnte. Sann⸗ 

ur hatte dieſen taktiſchen Febler des Geganers ſo recht⸗ 
jzeitig erkannt, daß ichon zwei weitere Tore geichofſen 

maren, benor die Lauſitzer Hintermannſchaft ſich zur Ab⸗ 

icht bereitgefunden batten. 
ehker der Lauſttzer, der übrirens von dem Mann⸗ 

Trder täſte auch als Fehler angejehen wurde. 

ich bitter gerächt. Obwohbl die Laufitzer in der zweiten 

te ebenfalls mit dem recht ſftarken Eind und den die 

cht üöckinörruden Schneetreiben auf das geaneriſche Tor 

rmen konnten, gelang es ihnen nicht. den Ausgleich 

eiinführen. Tie Langiuhrer Hintermannſchaft bielt 

tapfer aus. obwohl es beim Stande 3:2 manchmal ſchon recht 

krenzlich kär die heimiſche Mannſfchaft ausſah Die Abwehr 
und auch das Stürmen, zumal gegen den Bind. war gar 

nicht einmal jo einfach. Der Platz war durch den Nenichnꝛe. 

der auf weichem Grunde laa und in Klumpen an den Stie⸗ 

„feln hängen blieb, io ſchwer geworden, daß die körverliche 

Leiſtung, insbeſondere bei dem flotten Tempo der erüten 
Halbzeit, eine recht beträchtliche war. Für dieſen ſchweren 
Platz war die kunſtvolle Aufbauarbeit die von den Güſten 
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wir uns die Spieler genauer an: 

  verſucht wurde, zu ſchade und, wie mir'! ſchon 2. Laß keitüen⸗ 
Er A Aüin eeianct, Ss 
ten. zw werin geeignet. Es ißt eisenilieh ane. 

ſondere die Lauſitzer Mannſchaft nicht auf einwandfreiem 
Platz ihre Fußballkunſt demonſtrieren konnte. Es wäre ſicher 
vin Genuß geweſen, ob Laugfuhr dann gewonnen hätte, wäre 
ſehr ſehr fraglich geweſen. Das gibt der Langfuhrer Mann⸗ 
chaftsführer auch often zu, daß die Gäſte, was Ballbehand⸗ 
lung und Körpergewandtheit anbetrifft, den heimiſchen 
Spielern übertegen waren. Langfuhr iſt dafür kampf⸗ 
freudiger und geht immer mit einem Siegeswillen an die 
Arbeit, der ſchon der halbe Erſolg iſt. 

Die Mannſchaſtskritik kann kurz ausfallen. Auch dürfte 
eine ſachliche Auswertung der Mannſchaftsleiſtungen 
megen der durch das ſchlechte Wetter hervorgerufenen Be⸗ 
hinderung abwegig ſein. Von den Spielern ragte der Lang⸗ 
führer Torwart beſonders hervor. Ebenſo der Mittelſtürmer 
der Gäſte. 

Der Schiedsrichter Lange⸗Königsberg, mußte oft un⸗ 
berechtigte Kritik ertragen, hätte aber das Spiel von Be⸗ 
siun an vefler in der Hand halten ſollen. 

Das Spiel begintt 
ind als Bundesgenoſſen, Der Anſtoß 

najuhr zirbt vor des Gegners Tor, 
r. Zögert mit der Abwebhr und aus 

ichießt der Halblinkc von Langfubr. Per⸗ 

   

    

    

  

ßielt mit dem 
wird abv, 

0 pon, 
0 ußftellung Halbli g 

b wirft ſich der Torhüter, von Weißwaffer. Er erwiſcht den Ball 

     
  ge; i .ů 

jedoch nur mit den Kingerſpitzen. Unter dem Jubel der Zuſchaurr 
virift der irnpartrii E Tor. 

1i für Lanafuhr 

dann mit Keiährlichen Anarij 
Irs Hälfte verle 
nde voll än tun, er 

e. mit weiten Vorlacen un⸗ 

        
     

    

   

  

uit, en und kann 
i Schluß⸗ 

ertraf ſich 
pałte ſich 

                   

       

      

   

       

  

    Langfubr ar 
tr den Platzperbältniiſen an als der (Graner. denßen Spiel 

d ſicherlich bei normalen Platzverhe en anch 
allerdinas, verfehlt. Iwurde nocx 
konnte Langfuhrs uferreibe 

mer u⸗ narcifen. Allmäßlich n 
Beiderſeits entſtehen geführlicht Momente. Ein rafelfmeter 

8 deut en. All. laudt an den Ansaleich. Der 
st icdoch dem Torhitler in, die 

heidet, da ein Spieler von Lansfuhr 
i Auch der aweile 

on Reißwaſßſer 
fammt 

  

     
    
    

    

     

  

    

  

mex von 
＋ Schie 

E fraunm zu 
Schuß wird, obwobl von 
geſchoſſen, von Langfuhrs 
dann auf 

    

     
   

   

  

   

   

hitter den dem Ne Ete! idet 
richtig abi kurz da— kür Lanaſlubr 
den zweiten⸗ — 

Sin necſchaner zwinat zur Unterbrechuna des Syiels. 
Nach Wiederanrfiff wird mit ünvermindertem Tempo weiker ge⸗   

[pielt, Einen ſcharfen Schuk von Weißwaſterh, Mittelſtürmer webrt 
Seic rs Schlußmann, in bernvorragender Manier ab. Dic linte 
Seite der Langfubrer ſchalft gefährliche Momenke vor des Geaners 
Tor. Halblinis fendet vor der Strafraumarenze einen bonen Vall 
auf das Ball Weißwaſſers Schlußmann ſtebi ſeluch und muß wieder⸗ 
um den Ball aus den Maſchen holen. Weißwaſfer wird fiervös. Die 
Läuferrxeibe unterſtüst in der Folge weniger den Skurm, verſücht 
vielmehr. binten mit auszubelfen. 

Beiderſeitißpe Anſtrengungen kübren bis aur Halbseit zu keinen 
weiteren Erfalgan. 

  

  

  

  

— fit, e ů 
Ahne Pauſe aebt es in die zweite Hälfte. Weißwaffer bat nun 

die beſſere Hälfte, greiſt auch recht kräſtig an. doch die Ahwehr der 
Lanaſubrer iſt nicht minder energievokl. Die Anariſſe der Langfubrer 
lind durch ibre Schnellinakeit aeſäbrlicher als die der Lauſitzer. 
. Doch, immex ſtärker wird die Ucberlegenheit der. Gälle. und 
immer ilt „&. Langfuhrs Schlußmenn, der na ich durch hervor⸗ 
ragendes Abfangen der Floukenſchülle ben Beiſall der Zufchauer 
erutet. Dann aber ſrte er ſich doch aeſchlaaen bekennen. Ter Hald⸗ 
Kecbte, von Weißwaſter ſendet aus quter Schußſtellnna ungaltbar ein. 
Die Spannung wächſt. Mird Weißwaſſer es ichaiſen? Ter weitere 
Spielvedlauf läßt dic. Bejabung dieſer Fragc zu. Ecke auf Elle er⸗ 
iwingt Weihpgaffer, lund Pierbei bat, man Gelegenheit. die bervor⸗ 
ragende Kopflechnik der Angrifisreihe der Weikwnileraner zu be⸗ 
wundern. Hangfubrs pechter und beſter Läufer wird bei einem 3. 
ſammenprall verleßt. Die Ueberlegenbeit der Gäfte wird drückender. 
spieile ein erneuter, Schueeſturm dieie begünſtiat. Ter eifriae und 
viellechniſch beſte Mann der Gäſte, der Mittelſfürmer Drolich. ichafit 
durch unverhefften Schuß den zweiten Erkolg. Noch 10 Minuten find 
zn ſpielen. Tanafuhr ziebt taktiſch richtia ſeine Mannſchaft rück 
und ſchaſit dadurch eine verftärkte Abwebr. Halbrechts von Weiß⸗ 
waſter ſchieht aus ficherer Stellung darüber, der Mittelſtürmer 
ſames auf Tor. in ebenſo auter Manier 
Schlußmann ab. 
2. Die wenigen Minnten. die, noch zu [vielen ſind werden ſt 
üunſctauer. der wünſcht. dani Lungſuhr Fwiumen⸗ möge. 

    

  

   
   

  

    
wehrt Langinhrs 

  

    

    

    
      zum Schluß nur noch mit 9 Mann 

Dcr* örichter den ielſchluß 
uer miicht ſich der, Gruß . Freibcin den di—⸗ 

   

  

ielſchlus einander darbringen. 

  

Oſftpreußiſche Provinzmannſchaft geſchlofßener als Danzig 
Der Fußballkampf auf dem Schupoplatz — Oſtpreußen ſiegt 5: 2 (3: 0) 

Die Danziger Fußballſtädtemannſchaft des Kreiſes 11 
im Baltiſchen Sportverband erhielt veim geſtrigen Spiel 
von Oſtpreußen eine glatte Abfüuhr. Waunn wird der 
Fußballausſchuß einmal die richtigen Spieler erfaſſen, jo 
hörte man fragen — und niiht ganz mit Unrecht. Sehen 

der Torwart iſt nicht mehr 
der beſte, ſeine Glanzzeit ſcheint vorbei. Daun die beiden 
Verteidiger, keiner der beiden hat einen beireienden Schlag. 
Gut war die Läuferreihe, aufopfernd und zäh kämpfend, 
mwurde die gegneriſche Sturmreihe zerriſſen. Gelang es den 
Gäſten, an dieſer Mauer vorbeizukommen, ſo war es auch 
geichehen. Im Sturm. dem Schmerzenskind der Danziger 
Mannſchaft, konnten die beiden Außenſtürmer gefallen. Der 
Innenſturm, deſſen Spiel noch dazu auf den Halbrechten 
Bartels zugeſchnitten war, war gleich Null. Alles in allem. 
die Danziger Städtemannſchaft hatte nur fünf Spieler in 
ihren Reihen, die für ſich in Anlpruch nehmen können, ihr 
Beſtes hergegeben zu haben. 

Der Spielverlauf 

Es ſetzte ein wenig Schneetreiben ein, als der Danziger 
Stchiedsrichter Bitzer den Ball freigab. Danzig hatte die 
beſſere Seite geloſt und arbeitete auch gleich eine anſprechende 
Feldüberlegenheit heraus, ohne aber das gegueriſche Tor 

irgendwic in Gefahr zu bringen. Die Kombinationsmaſchine 
lief zeitweilig wie am Schnürchen. Wo blieb aber der Tor⸗ 
ſchuß? Ganz anders bei den Gäſten. Sobald dieſe die Mit⸗ 
tellinie überſchritten hatten, oder beſſer geſagt, die Läufer 

Uberſpielt hatten, ſetzte ein wahrer Tatendrang ein, Tore zu 

ſchießen. Bis zum Halbzeitpfiff wurde dieſer Eifer denn auch 
mit drei Toren belohnt, an denen der Torwart und vor 
allen Dingen die Danziger Verteidigung nicht ganz ſchuld⸗ 

los waren. 

Die zweite Halbzeit hat Danzig gegen das ſtarke Schnee⸗ 
treiben anzukämpfen. Die Läuferreihe ſorgte für die Außen⸗ 

fürmer, dieſe ſtarteten blitzſchnell. Der Innenſturm war 
aber zu unbeweglich, kam nicht mit und ſo blieben die ſchön⸗ 
iten Flanken unausgenutzt. Die Gäſte ſchoſſen ein viertes 

Tor und ſchließlich köpfte der oſtpreußiſche Mittelſtürmer 
zum fünſten Tor ein. Danzig ſpielte das laſche Spiel weiter. 

Schließlich konnte auf einen ſchönen Flankenwechſel hin der 
Dauziger Linksaußen zum erſten Male einſchießen, wenig 
ipäter kam der Halbrechte zum Schuß und das sweite Tor 

war fällig. 

—— ⁸ ̃—— fiöi 

liun E MilkimhtIn Ehulhn,Iut:L EnlhbeR EEHawu- 

Sezirles-Spertfest 
Ssternl Treff 
aller Arbeitersportler. Gewerkschaftler und Parteimit- 

clieder im Lokale Zur Ostbahn, Ohra. rLachmittags 

5 Uhr. Ab 3 Uhr: Korsotahrt vom Dominikanerplatz. 

ScnuI-— Eö½1 KKnSfreISen. 
KaSdhpatt- anud- Keu--Pele-iele 

der besten Mannscheiten des Freistadthezirkes. 

Es ladet freundlichst ein Die Besirtstertmumer 

Elutritt: 9,75 und 1.00 Gulden 

  

      
      

        

    

      
    
    

  

  

  

  

  

90 Minuten wurde geſpielt und von dieſen 90 Minnten 
ſpielte Danzig 60 Minuten überlegen, meiſtens in des Geg⸗ 
ners Spielhälfte. 

Die oſtpreußiſche Provinzmannſchaft hinterließ einen 
guten Geſamteindruck, der bewegliche Turwart hielt die 
brenzlichſten Torſchüſſe, die Verteidigung war ſtabit und 
ſchlagſicher. Die Läuferreihe reichte mit ihren Leiſtupgen an 
die der Danziger nicht heran. Gut war der Sturm. Vor⸗ 
bereitet wurden die Tore von der rechten Sturmſeite. 

  

     

„Die Gejamtleiſtungen beider Mannſchaften konnten 
wäbrend des ganzen Spieles wenig erwärmen. müßte 
endlich einmal eine Städtevertretung herausgebracht werden, 

    

die Danzigs Farben beſſer vertreten kaun. 2 
richter leiſtete ganze Urbeit. Eckenverhältnis 7 

Voxmatch der Zweiten 
Der Nachwuchs ſtellt ſich dor — Schupn II gegen Gedania II 

99 

Die Nachwuchsboxer der Vereine Schutzvolizei und Gedauia 
trugen geſtern in der Auktionshballe der Schupokaſerne einen 
Mannſchaftskampf aus. Es wurde irrtz mäßigen Bejuchs 
auter Sport gezeigt. Einige Male reichte es ſogar zum k. o. 
Dem Ringrichter Hepmanns ſtellte ſich die zweite Garnitur 
in labelloſer Verfaſſfung vor. 

Ergebniſſe: 

Papiergewicht: Zielinſti (Gedania) gegen Schmidike 
(Schupr). Der Schupomann an Reichweite und Schlagkraft 
überlegen, brachte für ſeinen Verein die erſten Punkte heim. 

Fliegengewicht: Wirzinſti (Gedania) gegen Kluttke 
(Schupo) unentſchieden. Es iſt wohl das einzige Urteil, das 
nicht ganz den gezeigten Leiſtungen entſpricht, der ſtets an⸗ 
greifende Wirzinſti hätte wohl einen Punkiſieg verdient. 

Bantamgewicht: Knojf (Gedania) gegen Koch 
(Schupo). Der Kampf wurde wegen zu großer Ueberlegenheit 
vom Ringrichter zugunſten des Schupoboxers abgebrochen. 
Sieger Koch. 

Federgewicht: Jebwabſki (Gedania) gegen Palluchowſti 
(Schupo). Die größere Schlagſicherheit reichte zum Punktſieg 
für Palluchowſti. 

Suped Denp Hirſch (Gedania) gegen Moldenhauer 
(Schupo). Der Schupoboxer gaing in den erſten Selunden ſtark 
aus ſich heraus, hatte aber bei dem erfahreneren Hirſch nichts 
zu beſtellen. Viermal mußte er in der erſten Runde den Voden 
aufſuchen. Der Beginn der zweiten Kunde brachte dann den 
Ero.⸗Sieg für Hirſch. 

Schied 

  

  

Weltergewicht: Globiſch (Gedania) degen Meiſter 
Sunnüeh der gut gebaute Gedaniamann wurde ſicherer 

ſeger. 
Mittelgewicht: Block (Ged.) gegen Litzau (Schupo). 

Ein harter Kampf, den Block ſiegreich beenden konnte. 

albſchwergewicht: Veeſch (Gedaniq) gegen Obernick 

(Schupo). Der Kampf wurde vom Kingrichter wegen zu aroßer 
Ueberlegenheit von Obernick abgebrochen. Sieger Obernick. 

Schwergewicht: Krefit (Gedania) gegen Kromath 
(Schupo). Sieger nach Punkten Krefft. Der Kampf war mebr 
eine robuſte Schlägerei. Die kurzen Schwinger des Siegers 
gelieſerl bald Wirkung. Kromaih hat ſchon beſſere Aämpie 

iefet



Wie MKünst des Beren 

Treffen, ohne getroffen zu werden 
  

    

Hervorragende Veiſtungen der Wartaboxer — Poſen ſchlägt Gedania⸗Danzig 10:6 . 
von der Gute der Mutzen und Hute 

Endlich war wieder einmal, eine Boxmannſchaft in Danzid [ Cottbuſer F. 98 3: 1. Zorſt und Cotibus ſind damit für des sSperlaigeschättes 

  

deren     

  

    

   

    

   
    

   
     

  

elne Kämpfer in ſo auter körperlicher Verſaſſung den Meiſtertitel ziemlich ansgeichaltet. Am Kreis II mar⸗ Mellise- Gelst- 
e ſich wobltuend von den Mannſchaſten abhoden, ſchiert Gelb⸗Weiß Görlitz weüer an der Spitze der Tabelle. BSAU E — 7V Gasse NMr. 21: 

auzig nur jo nebenbei und erſt dann kommen, wenn Zum neuen schuljahr 

en „lräüfte ſchon anderswo gsclaſſen haben. Die Scehnülermützen fur aile sSenulen 

Ueberraſchung beim Handballſerienbeginn —————..— 
ksmeiſter F. T. Danzig verlirrt vie eriten beiden Europameiſterſchaften der Amateurringer 

  

  

     ciſter non Poleu mit Necht tragen. Es iſt zwar ai⸗ 
en, daß bei einer Begegnung der Poſener mit 
Mäaumnjchäßtsmeiſter. Colonia, Köln, der ja in] Der Bezi 

  

    

nach Sundin tommen ſoll. vieß Mohwb ber Punlte. Fichtc, Ohra, gegen F. T. Danzig 2: 1 (0 ⸗ 1) 
würden. doch fiehen die Poſener bimma über e — ꝛef, 3ů Di Ri is i 

ch ſieben vie Poſenier bi übech ube Auf dem mit Schnee bedeckten Platze in Ohra lieferten ſich Die deuiſchen Ringer bisher erfolgreich 

chaften, die aus gleich großen Stüdten mirälterer Tra⸗ 
kolnmen. 

ie Wartamanuſchaft ſett ſich aus Borern zuſammen, die 
ſe von Beſten darſtellen. Der einzige 

X Poſener iſt ihre Jugend. doch iſt Jungſein ja ein 
u ſich von Tag zu Tag mhr abgewöhnt. Mit 
en det Jugend wird ſich aber die Rontine und 

rahruna einjteiten. die cinem Teil der Wartaboxer 
1. Da⸗ agrepertrirc der Gäſte iſt noch nicht 

wohl ſie arwiß ſehr aclebrige Schüler geweſen [und wird allmählich überlegen. 

weiſe beuie noch ciwas Schul bis zur Halbzeit au. Ter Erfola ſſt 

udem aber die Gcwähr ciner ſchaften leiten aut gemeinie Anariiie 
iduclle Weitcrentwicklung licgt.ſich einfach nickn bebandeln. 

übzeit jchuf Shra m. 

Spiel der Die Europameiſtierſchaften der Amateurringer begannen in 

Prag und brachten an den erſten beiden Kampftagen den 

deuiſchen Tcilnehmern einige ſchöne Erjolge. Kramer (Duis 
burg) fricrte im Mittelgewicht in 1:50 n. einen ſchnellen 

Sieg über den Seüerreicher Sticdt, auch Leucht (Nürnberg) 
warf Vondra Wien) in 6( Min. durch Armſchlüſſel entſche 

deyd. Der frühere Leich:gewichts Europameiſter Sperling e 

hielt üder den Finnen Mäti einen kläaren Punkiſieg, dagcgen 
verlor Hering Nürnberat gegen den Favoriten der Fede 
gewichtstlafic. Phyilaiamäki (Kinnland), ehreuvoll nach Punk.en. 

Anm Sonnabendabend wurden die erße Aunde im Halb⸗ 
ſchwer und Schwergewicht ſowie die zweite Runde der Ban. 

Aamacwichtler im wieder ant beſuchten Prager Lucerna⸗Saal 

ausgeiragen. Die deutichen Vertreter zeigten abermals autes 
inen und ſetzlen mit zwei Siegen ihtre bisher ſchöne Er⸗ 

folasſerie fort. Im Halbſckwergewicht war der deutſche Meiſter 

(Dortmunde dem Oeſterreicher Pointner jederzeit 
rlegen und erhielt einen dementſprechenden Punktſieg, der 

auch im Bantamarwicht dem Olumpiaſieger Leucht Nürnberg) 

über den Eſttänder Tontion zugeſprochen wurde. Im Schwer⸗ 
gewicht traf der deutſche Meiſter Gehring (Ludwigshafen) ůj 

gleich aui den Favoriten Weſierarcen (Schweden), dem frü⸗ 

g Suropameister im Halvichwergewicht. Gehring wehrte 

E Tund überließ dem Schweden nur den Arbeitsſieg. 

Am Sonntag aab es wieder zwei deuiſche Erjolge durch 
ling und den Nürnberger Hering. Sperling bolte ſich 

ten Erfola und warf den Holländer Kotten in 14.0ʃ 

Dr pit inlerecſlanten Gampic blich auch der 2 usheber entichtidend. Einen GBlitzſieg exrang 

ner innerläch kal: und wenn er drciſt 100000 Suſchauer in Glasgow Dergewichtler Hering, der Mrned Wehunpeh den An. ö‚ 

lat'e in der Haue einen dicen Mantel — MASet te —— durch verkehrten Hüftſchwung auf beide Schul⸗ 

u drr nalürlickrn Kältt an der Un Schottland ſchlägt CEnaland 2 tern leatc. Eine Uebertaſchung war die zweite Niederlage des 

UÜc. die fur jpich eine Veranſtalinna Schurtland ichlug am Schweden Johannſſon. der dem Italiener Chiari nach Punkten 

durite. Glasgom var Äcr 1151 4 unlerlaga und damit auns dem weiteren Wetibewerb ausſchied. 

lampi meir 2 ſter Bogedes-Dortmund hatte in dem Tſchechen Vapra 
Gegner und errang nur einen Punktiies. 

urde im Schwergewicht Gehring mit dem Itali⸗ 
uuti fertig. Nach leichter Uebertegenheit legte er 

12,10 duͤrch Ueberbruch auf beide Schultern⸗. 
nitten unſere Vertreter im Welter- und Mittel⸗ 
Möchel-Köln nerlor gegen den länder Ku 
ineten entſcheidend. Krämer⸗Duisburg wehrte 

n Europameiſter Kottinen-Finnland ausge., 

   obige Mannſchaficn bei Schneetreiben d. 
Serie. Durch den Schnee wurde der d⸗ 
den große Anforderungen an das 
geitellt. Auch war das Fongen des Valles eine 

     
   

   

      

   

  

   

        

    

        

  

  

  

  

  

        

    

             
  

     
     

  

   
    
    

    

         
      

  

       ur für die indi 
war bei den Gäſten dic Beinarbeit ausgcbiidet, Nach der 

in vifene Deckung für den iegner leicht zu über⸗dem geancriſchen Tor. Immer w. 
zu klären. Beionvers :uꝛ ß 

kaiten den ſie überraßgenden auten Eigen⸗diger bervox, der der beie Mann 

aborer nur ibre Kampicsiriicht entgegenzu⸗Minuten vor Spiclcude ſchafit ri⸗ 
imiſche Mannſchaft ſeit ibrem letzien] Mannſchaften lämpien um den . 

eri vat. bai ſie ihre jechs Punkte mit Schluß ein OSbraer Spicler das Fe 
ailen der P nktrichter zuſam. verxlaſſen. Taraui acht Obra in = 

hfür Poſen. beilicher Sieger den Plas verlaffen. 
rin turs aclovamen ſind. beweiſt am Der Schicds 
chied der Mannicvaßßen. nen ſſcharſe Surchareiße 

unſipyt Auſchnmer, der Zuichauer anid 

c, joweit 

     
    

      

    
  

     
  

    

    

           

    

    

  

  

      

  

   

      

Wann wird 
en? Ter II 

mackt und iit mir den Regeln 
ſlehenden. 

      

     

  

        

  

  

           

   

              

  

   

    

   

    

   

  

  

      

     
  

        

   

  

   

      

  

  

              

   
  

  

Sttfzball im Baltenverband 
Zvopeler Sportvercin acgen Sporttlub Zoppot 7: 1 3: 1) 

itanden ſich o! unſchasten vor dem 
wurden iebr 
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rein bätt jekt mir Hanta pnuftglecich die 
r. beiden Meguer gearneinander dürhe 
oder-ewigen Zweiten geben. 

    

  

  

Wieder zwei Schwimmrekorde 
zahren wird, äiht nuin. 

benter Adichluß der Schwimmwettkämpie in Maadebura ů Keictzt morden. 

  

    

    

   

     neue deutſche Beſtleiſtungen über 
t noun Schwarz-Wöppingen mit 6.52,½2 und in 

Kraniſtaffel, mo Maadeburg die bi 
ts des SR. München um 1 Sckunde auf 
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ſonnzaa in Saums 
Acgcn Sranfrrich ü= Tar 

vewerben erreichte der funage Kölner 
Kranl mit L.1 th eineé ausacseichuete 

u kam im iüh⸗Merer⸗Rückenſchwimmen 
Srft ruberaer Schulz 
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‚! um die Meinerſthaß, * 2 2 2 Ä% 8.H6S „ * eM e 2 e⸗ ů Snnaarie⸗-Eudepeft ſchlägt Tennis Bornſſia 4⸗1 [2:1) 

end in Berlin 
überlegen mit 4:1 

b'E *rher Wirnso — 
MPeiltzer Werrde trur Birrfer züber 

— 2 große Fuballkünſtler. 
Salinnir Mr FommsrE or durch Skaarck, doch 

Sersdeit 5 Derliner au 

      
   
   

  

befnente am Sonn 

  

  

sern Tennis⸗Bor, 
zeigten ſich als 

Wüihru 
Shröder für d 
Minnte ſtellte Hirzer das Pau 
aria. In der i& Minute ſczaß 
nunten ipäter der nach vorn ge⸗ 

rfer Nalmar das 1. Tyr. — 
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  „e AcreChMAA 
mannichnät. Men Se; —— 

Gan⸗Serätrwettkampf der Pregelturner 
121 Turnerinnen und Turuer fiegten 

  

    

  

u 151 Turnerinnen und 
8 arden Sicger. Beteiligt waren außer 

Sberder Verckgen & T. &., K. M. T. V. K. T. B. 
— Otrert und Pongrab. die Prerinzyereine Zinicn. 

Sorgenau, Craury. Talm⸗ 
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— BHolland⸗ B-Mann⸗ 
5 „ Sontea in Enichede die befannte Be⸗ 

Sterelf con Seukze⸗Prag als Urgner verpflichtet. Nach — 
er erger Spielhättte ſcßoß nuch dem Bechiek Etrrik 

*'e Tor und vericheinte damit der holländiſchcn 
akücktcchen krh⸗Sitg. 

     12. xs c 
Atüre 
Screr         

                  WMhεft einen Kcct  



  

Vittschaft-Handel-Schiffabrt. 
Abſchluß bei Hapag und Lloyd 

„Europa“ und „Bremen“ — ein wirtſchaftlicher Erſolg 

  

Die veiden⸗ i reprüſentatinen Schiffahrtsgefellichaſten., in 

ütſchland mit internatioenagtem Ruf und internationaler De 

  

  Weltung, der Norddeutiche Llond in Bremen und die Ham⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie nehmen für das abgelaufene Geſcha         jahr eine Dividendenreduüsierung vor. Llund verrin 
ſeine Dividende von § ant & Prozent. Bei d Hapan tritt 
eine Ermüßigung um 1 Prozentauf ehenjalls 6 Prozent ein. 

Die Gleichmäßigleit der Dividendenreduziernug kommt 
micht von ungefähr. Nach jahrelangen Verhandkungen und 
natch jahrelanger Konkurrenz haben ſich die veiden Groß— 
mächte geinnden. Lilond und Hapag haben ſchon dus ver— 
floſſene Jahr im Zeich der Union Hand in Hand ge—⸗ 
arbeitet. Daher rührt eine weitgebende Uebereinſtimmung 
in der Bilanzierung und in der Ertragsrechnung. Man hat 
die Bilanzen von einheitlichem Geſichtspunkle aus friſtert. 
So gibt Livnd ſ Gefamterträgnis mit Millionen Mark' 
an. Hap⸗ weiſt ein Geſamterträgnis von „1 Millionen 
Mark auf. Der Bruttogewinn wird bei Llond mit 39,3 Mil⸗ 
livpnen und bei der Hay it: Millivnen Mark ange⸗ 
ů ů. Llurd mit Millionen und bei 
der Hapag mit 38 Millionen Mark. e Ahbſchreibungen 
vüf Dampfer ſteben ſich beim Llo Millionen Mart 
und bei der Hapag auf 22,5 Millionen Martk. Es muß be⸗ 
merkt werden, daß die Ueberſchußzahlen ſich deswegen unge⸗ 
jähr auf der Linie der Vorjahre halten konnten, weil die 
amerikaniſchen Freigabegelder für während des Krieges be⸗ 
ſchlagnahmten Sch raum ſes handelt ſich um die erite Rate 
von je etwa tö Millivnen Marl) in den allgemeinen Ge⸗ 
winntopf geworfen wurden. Man hat es eben für zwe— 

    
   

  

    

    

          

   

        
         
      

      

  

     
    

        

   
          

   

  

    

  

     

  

mäßig gehalten, dieie Freigalegelder in Dividendeniorm 

auszuſchütten. 
Unter der Weltwirtſchaſts ein: die Hanag ſchwerer 

gelitten zu haben als der Llptd. Beim Llords fann man 
eine Umiatzſteigeruug annehmen, bei der Havag iſt der Um-⸗ 
ſatz zurückgegangen. Das iſt auf die Indienſtſtiellung der 
beiden Rieſendampfer „Bremen“ und „Europa“ durch den 
Lloyd zurückzuführen. Es wird im Geſchs ericht betont, 
daß die beiden Neubauten nicht nur LKin techniicher, ſondern 
auch ein wirtichaftlicher Erſoln waren. Da beide Geſellichaß 

ten auf Grund ihres Zuſammenarbeitens für die Ertras 
rechnung einen Ansaleich vornehmen, profitiert die Hapag 

diesmal an den Neubauten des Lloyd. 

  

  

  

  

   

des 

  

Die Nonintate in Gdingen. Der zum enaliſchen Konſul 
in Edingrt ernauute J. Jeffreuy iit Direltionsmitäglied der 
Polniſch⸗Britiſchen Schiffahrtsgefellſchaft, an deren Kapital 
die ſiaatliche „Polniiche Schiffahrts⸗Wejellſchaft“ tgZegtuga 

Volfkaf mit 7‚ Prozent und die Ellermauns Wilion Line, 

Hull, mit 21 vzent peteiligt iit. D engliſche Konſular 

in ödingen ernannte J. Jeifrey iſt D⸗reltivnsmital 

Miuxſulaten: dem fran züſiſchen, ſchwediichen und norwegiſchen 
hinzu. 
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len läßt eijerne Bahnpoſtwagen banen. Das pylniſche 

Poſt⸗ und Telearaphenminiſterium hat der Waggonfabrik des 

Konzerns Zieleniemſti & Fitzner⸗Gamper in Sanot einen 

Auftrag auf 10 Poſtwagen im erte von etwanl Million 

zelotn gegeben. Die Wagen werden vier— a und unn cinem 

in po bisher nicht bergeſtelten Tun (Eiſenkonſtruktion! 
u. Der Auftrag wird die Inganahbaltung der Fabrit in 

Sanᷣpk ermöglichen, deren Beſchaſtigung injolge des Au 

bpleibens der erwarteten fynſti tegierungsaufträge unb 

friedigend war. Die elektrutechniichen Vorrichtungen für die 

Poſtwagen werden von der polniſchen Brown Bovcrin-⸗Ge⸗ 

jellſchaft gel'cjert werden. 

Abwehrkampf gegen Bata. Anläßlich der Gründung ciner 

Vata⸗Filiale in Reval hält es de ſtländiſche Wirtſchaf 

miniſterium für notwendig, die Einfuhrzölle für Schubwerk, 

dus unter Be'fügung von Erjatßzmats-rial angcfertigt wird, 

Uum das Doppelte zu erhöhen, während die Zollſäte für Schuh⸗ 

  

A 

    
   

  

   
       

   

  

    
  

  

    
       

  

werl aus reinem Leder nac wie vor unverändert vieiben 

ſollen. Die einleimiſchen Induſtriellen befürchten, daß die 

eußerit niedrigen Batu⸗Preiſe dazu führen würden, daß d'e       
   eitlänndiſchen Erzengnifie keinen Abiatz finden würden. 

Abſchlüſſe polniſcher Banken. Die weneraluerſammlung 
der Schleſiſchen Kreditanſtalt in Bielitz hat Ausichüttung 

von 12 Prozent Dividende für das Geſchäft, iahr 192H1 tim 

Vorjahre ebenfalls 12 Prozent) beſchloſſen. Der am 2, April 

zuſammentretenden Wencralverſammkung der ÄAuglo⸗-Polni⸗ 

ichen Bank wird die Ausſchüttung einer Dividende von ettva 

Prozent aui 2,½½ Millionen Zlotn Kapital vorgeichlagen 

werden. 

Königs⸗ und Laurahütte dividendeulos 

ratsützung der Vereinigten Oberichte 

Laurahürte wurde ſeügeſtellt, daß mit Rückücht auſ die ſchwie⸗ 

ig Tlichaftslage die Ais zahlung einer Dividende durch 

die Weiell haft, wie in den vorigen Jahren, ſo auch für da⸗ 

abgelaufene Geichäftsinhr nicht möglich ſein wird⸗. Anch bei 

der Kattowitzer A.⸗G. fuür Bergbau und enhüttenvetrieb, 

die bekanntlich eine Interefſengemeinſchaft mit der vorer 

wähnten (Geiellſchaft bildet, will man von der Auszaählung 

einer Dividende ahſehen und den Reingewinn zu Abichr. 

bungen in verwenden bw. den Reiervefonds zu überweiſen. 

Lotienpflicht in eſtländiſchen Häfen. Gemütß dem neuen 

eitländiſchen Loriengeſetz wird ab 1. April d. J. die Inau⸗ 

jprurmahme der Dieune von Lotien in den Väafen Reval. 

Uernau und Hungerburg vei der Ein- und Ausfahrt obliga⸗ 

:oriſch ſein. 

An den Börfen wurden noiiert: 

  

       

   

  

In der Anifichts 

   
       

  
  

   

    

    

   

    
  

  

  

Für Deviſen:⸗ 

In Danzig am 28. Märs. Scheck London 

    

   

    

   

    

Banknoten: kent Reichsmart * 
57 2J. i amerikauiſcher Dollar 0 

zahlungen: Berlin I1u Meichsmar? 

Warſchan tun Zlotn ‚i — 5,5. Lundun 

Sterlinga 21917ꝛD — Holland Um (öulden 

2Wi llt, Zürich üt Ir. S — Uül., Paris u1 
.15. Brüſiel 111; 

Dollar 3.1R1 — 

12937 12.N5rä, 
Kopenhagen Eut Kronen 137 1: 

Praa i1 Kror 
19. 

    
   

   

    

   

    

Fran⸗ 

  

Uiui iran 

Stocthulm 1u1 Kryonen 13-⁴⁵ — 3 
137•7½, OSly UK Xrt 

en 1523½ — 15*e. 

    

  

    

  

„t 
„London 

MWarfc un am 
„ — LIFi, 

13.*: — 53, 
Nenvork (Nabe. 

   

  

    
22. Teuvort dartt — „   

   

Warjchaner E 
Cukier W.sh. Litvpop 21.,,, Starachvn 

anleihe 1250, Dollarauleihe 71,%½. 

        

  

   

   

  

   

          

           
worden waär, aufzuklären. Als Haupttäter 

  

men. Der größte Teit der geraubten 
denen ſich als wichtigſte die OSrig 

     

   
aus dem Dieuſtzimmer ein 
Werte vyn loteh Mark ent 

Vibliuntbe! 
endet wo        

Berlins ein Mann, der Silberſachen 
der Pfandteiher uvßch am Telerhru an fur 
Kunde irgendwie Verdacht und lief plutz 
von, ohne die Silberſachen mitzunehmen.— 
bung, die der Pfandleiber der Krimin. 

Flüchtigen nab, vern ete man in dem 
Walter Wohlgemuth. der aus einem 
ſtahl in Königsberg (Oüpreußen im Jah 
jehr betannt war. 

Als dann im November 

der zweite große Einbruch im 

ſich gegangen war, fiel der Veroͤncht de 
anj Wohlgemuth. Nac wockenlangen n 

der Polizei ſehtiepbl'ch, 
wier verſchiedenen Stetten Vertinz 

   

  

   

  

   

     

    

fell, daß Wohlgemuth, der bald als 
bner auitrat, allein in Ferlim 

  

nicht 

   
Umgebungen fäand man ſchlie 
tumente. Die Verfaſiun rfunde warz 

uſes in der Wilhelmſtraße in 
verſtaubten Koßfer. Kurs darauf gelaug 
uerhaften. 

        

    

nach dieſem Raub erſcl.ien bei tinem Pſandleiher im 

ary 

Die einzeluen Verlehrspuntté wurde 
das geuaneite kontrolliert. Nach und nach ſtellte die Polizei 

Ingenieur, bald als 

möblierte Zimmer beiaß. In dieſen Woßthz 

  

Der Mann, der in den Reichstag einbrach 
  

Der Berliner Kriminalpolisei iſt es nach monatelangen 
achſorſchunge gartungen, den Dokumentendiebſtahl aus der 

Bibliothek des meichstag. am l(. November v. J. verübt 
mwurde der zu Jahre 

alte Maler Walter Wohlgemuttt ermittelt nud feſtgenom⸗ 

Doknmontc, unter 
inalurkunde der dentſchen 

Reichsverfaſſung vom 28. 3 ärz 1849 beſand, lonnte wieder 

herbeigeſchafft werden. 

Einige Monale vor dem Dokumentendiepſtabl ren 

  

ro Silberjachen im 
   den. en Monat 

Weſten 
verſezen wollte. Da 

u hatte, ſchöpfte der 
lich über Koyſf da ⸗ 
NRach der Beſchrei⸗ 

alpol von dem 
Täter den Maler 

n wemäldedieh— 
re ius der Polizei 

        

Reichstag 

r Pylizei wiedexum 
emühungen gelang 

in ermitteln, das Wohlgemuth an— 
verkehren pilegte. 

n menalelang auf 

vier 
ren 

meniger a 
zuungen baw. ih 

    

lich auch die geitohlenen Do⸗ 
B. auſſdem Buden 
inem alten, völlig 

uhlgemuth zu es, 

  

  

    
  8 i 

ibrem Beriuch, den Höhenrekord au 
8000 m mit ihrem Flugzen      

    

  

einem Fall vyun 5, im adrongen 
einem Gieitilua mit verhältn 

Kiüngti düvong⸗ 

  
  

10½½ Lcitungen zerſtört 

Geitern am 

in Paris, das drei automaticch 
ciwa 18(π-ι Abonucmen bedient, 
nach mebrſtündigen Bemühungen der 

den konnte. Dic anfäugliche Beſür 

anlitgende Häuſer überareijen würde. it 

det berans. Es iir lediglich Saciich⸗ 

äbr Mun) Telepbonverbindungen ſind au 

i Anl werden unverzüglich wieder in 

werden lönnen. 

  Teterhen; 
Neuex 
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tt 

  

    

        

  

Internationale ereinbarungen über 

kehr. Die voum Völkerdund cinverut 

konierenz., die ſich mit verſchiedenen 
rung de. 
geſtern 
nnter Ler 
Eitardt. An⸗ 
nalen Antymovilverkehr wichtiae Abt. 

    

      
abaeſchleſſen. 

dentjchen 
ihre Arbeiten. 

Leitung     

  

     

  

„ Futternerſte 
genkleie 11—11—. 

In Bertin am 

Weizeuileie, arove.!     

28. März. Weizen 2⁵1 
Funer nund 
umehl 
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½ ab, konnte es nach 
und iit nach 
getingen Ver⸗ 

Feuer in einem Pariſer Telephonamt 

jrühen Morgen iſt in dem Telephonamt Carnot 
zentren umfaßt und 
ansgebrochen, das 

Feuerwehr nelöſcht wer. 
Feuer auf 
unbegrün 

n. Un 
ti kaugert ZSeir zer 
BVeirieb genommen 

   daß de 
eſich al 
zu verscichr 

  

  

den Automobilver⸗ 
  

  

zür öeu internativ 
en hervor 

  

  

  

e 

      

     

    

Fülf Kinder im Autobus erfroren 
Im Sche 

Ein Sckulomnibne, in dem ſich insgeſamt 23 Kinder im 

Alter von 8S bis t1 Jahren vejandrn, wurde von einem 

hitigen Schneeſturm bei Foboner [Goloradol überraſcht. Der 

Fahrer verfuchte. dienn e Telephonftation zu erreichen, 

um Hilfe herbeizurufen, blieb jedoch unterwens im Schuer⸗ 

ſturm ſtecken. Zwei Scheinen des Autobnſſes wurden von. 

dem Sturm eingedrütt!. Die Kinder verjnchten, ſich vor der 

Kälte au ſchützen, indem ſie ein Feuer aus den Siten 

machten. Fünf Kinder ſind bereits erfroren. Ein Flugzeng 

iſt unterwegs, um die üiberlebeuden Kinder au retten. 

  

»eſturm ſteckengeblieben 

  

    

   
         

       

   

  

  

     
Axnold Beunet 5 
Der eugliſche Dichter Arnoid 

Beunet, einer der belannte⸗ 

men ſeines Landes, iſt nach furzer, 

ichwerer Krautheit geſtorben. 

Veunet iit der deutichen Oeffeut— 

libteit vor allem durch ſein 

Schauipiel „Das große Aben⸗ 

leuer“, dann aber auch durch 

zuhlreiche Romane., die ins Deul⸗ 

ſenc übertragen wurden, bekaunt 

geworden 

Ein Tobfeichtiger eoſchlagen 
Blut trinken“   „Jäf bin Raänbmörder und wil 

In einer Gecmeinde bei Debreczin in Unnarn riß ſich ein 

landwirtſchaftlicher Arbeii namens Franz More, in einent 

plötzlichen Anjatt von Irrünn naches ſaäamiltche Kleider vom 

Leibe uud rannte mit dem Ruſe: „Ich bin Raubmörder und 

will Blut trinken!“ durch räanen. wobei er fämmic: 

Fenſterſcheiben der Schute. aujes und mehreret 

Wohnhäuier inrzten zwei Land- 

wirte auf die 
Stoll ſo ſtark aui 
der Sielle verſchied. 

          
    

       
           

        

  

Raubäberfell auf eine Lehrerin 

Während rines Schulnusfluges 

Ju nächer Näbe des Teuietsſees ber Vertin wurde geſtern 

auf die Lebrerin Annga Phüitwp. die iich auſ rinem Ausflug 

mit Kindern ibrer Schule befand, ein Raubüverſan verübe⸗ 

Der enva zbiäbrige Täter riß die Lehrerin zu Voden. würgre 

ſie und entwand ihr die Heudiaſcre, in der ſich l1h Mark Var⸗ 

ngeld, ein Käahrichein fur zt Kinder und die Lehrerin, unp eine 

aoldene Armbandubr anden. Der Tater ift unerkannt eni⸗ 

lommen. 

      
      

    

  

  

Schweres Bostsungliick bei Duisburg 

Zwei P 

  

vnen ertrunlen 

    
    

  

Auf der unteren Ruhr, vverhalv des Stanwerkes bei 
Duisbura crriaucte ſch geitern neckmittag ein ſchweres 

üick. nupei inuge Lente ans Oeüerjeld befuhren 

e Ruhr miteinem Paddelryst. Durcßs die an dieier Stelle 

rrichende ſtarte Stromung wurdeed— Vuuvt gegen einen 

ſeiler des Slauwerl blcudert, wobei zerichellte.              
Die beiden Inianen wurden das Sin 
und eriranken in dem ſtarten Str 

vert binnuteractriebcet 

Abſturz eines franzöſiſchen Privatflugzeuge⸗ 
Zwei Tute 

Vei Lvon ſtürne 
fälfen. zwei Induſt 

ein PFrivatilugzeng ab. Die beiden 
elle, lamen ume v 

Ju⸗ 
      
  

Außenlandung eines Verkehrsflugzeuge⸗ 

  

     
Ein Verlehrsfingieng der Strecke Frankfurt—Dannover 

wußte geſtern nanchmsttaa wegen Motvrickadens etwa 13 K:⸗ 
lometer vor Hauuoverne Landung vornchmen. rbei 

       wurde das Ugzeng nuuf 
beichädigt. Die Flnaaäite, 
lig nnverletzt blieben, ſes— 

dem uuanitigen 
eſebenſo wie die 

»n MReiir im & 

(Gelände ſtar! 
Veſjatzung völ. 
üftwagen fort. 

      

         
  

Bahnkaſſierer unterſchlägt 40000 Zloty 
Auf dem Bahnboſ Idunn. Arcis Xroeioſchin, wurde bei 

einer Kaſſenreviſton die Eurdeckunga gemacm, daß der Kaſſierer 

Ladislaus Krolat über uren toin ÄAinisgelder unterſchlagen 

haꝛ. K h. 

  

     
    

Lebendin verbrunnt. In Intien Rupi „Elfaß! verbrannie 

eine Wirwe bei lebendigen Leibe Die Kleider der Unalück⸗ 

lichen haiten Feuer arfangen, als je am Herd baniierte. 

Flnglinie Berlin 
linſe Verlin-Rome 

    

1. Äpril wird eine Flua⸗ 
Das serütr ftalteniiche Klugzers 

trifft am 1. April gegen “) Um nachmittags in Berlin e 
In dem eriten denrſchen Kkunzer 
venibt üch der Re'chsverlehrsmien 
chen Tage nuch Rom. 
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ruhi ruhin, Roagnenkleir Mü*t 
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Aus der Geſchäftswelt 

Sicht- und 1 

btian A1 nelb 51=3, 
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Annemeinzenden:; 

       

   

beumaleidende ind voll des Lobes üder d'o 
8 rtung der Tagat-Tat'! Wu andere 

Mittet veriagten. und jeibü vei kanni Leiden. 

den mit Togat vit überraibende Exiolge erzielt. Ur 

OSraane M beiorge üch in der 
aber uuf Tunal, 

        
    

     
       

  

  
 



Hamaiger Nadiricftf,en 

Der Kaszetzinmene iſi ſchonda 
Die Vräßdentens Blamage des Bürgerblocks — Der 

„Triumph“ der Nazis 

Wie blamabel die Löſung der Präſidentenkriſe im Volks⸗ 
jag iſt, kann auch von der bürgerlichen Preſſe nicht ver⸗ 
heimlicht werden. Selbit den „Neueſten Nachrichten“ macht 
bei all ihrer Vorliebe für die nationalſozialiſtiſche Bewegung 
die Wahl von Nazi⸗nuck erhebliche Schmerzen. Das 
Frohlocken, das an ſich über dieſen antimarxiſtiſchen Sieg 
jfällig war, hat ſich in offenen Katzenjammer verwandelt. 
Man befürchtet durchaus mit Recht, daß die Tätigkeit des 
neuen Bürgerblock⸗Präſidenten ſich ſo blamabel von ſcinem 
ſozialdemokratiſchen Vorgänger abheben wird, daß die 
geiben Hilfstruppen der Unternebmer in ihrer Hilfloſigtcit 
noch mehr zum Geſpött der Oefjentlichkeit werden. 

Aus dieſer Sorge um ihre Hatfenkreuzſchützlinge entringt 
eufßer. „Neueſten Nachrichten“ jolgender humorvoller Stoß⸗ 
ſeufzer: 

„Von einem erſten Präſidenten des Danziger Vollfs⸗ 
tages lalfſv von Herrn Anuck! D. B.] muß wan mehr ver⸗ 
langen können., als die bloße Abwicklung der (Geſchäftsord⸗ 
nung. Es werden S. an den Präſidenten herantreten, in 
denen er ſich als wirklicher Führer des Hauſes erweiſen 
muß, in denen er auch aus dem Augenblick heraus das Wort 

  

   

2 

  

  
finden und das Wort handhaben muß. das in treffender 

eife nicht bloß die Mürde des Hauſes kraftvoll wahrt, 
ſondern auch geitig den Artitel der Verfaffung rechtfertiat. 
wanach die Staatsgewalt nom Volfe ausgebt. Immer 
wieder Mcrbezt vnon Zeit zu Zeit für den Präüudenten des 
Hauſes Augenblicke kommen, wo er der Syprecher defen zu 
gein hat, was das Haus nach triſenhaften Zwiſchenfällen 
durch Selbſtzünelung wieder achtbar und bedeutungsvoll 
macht. Da iſt es mit dem guten Witlen allcin nicht getau. 

Schon die Fäbrniſſe der üblichen Seſchäftsordnungs 
debatten bringen Herrn von Buuck in fritiſche Situationen. 
für dirt wohl ſein guter Bille ausreicht. in denen er aber 
ebenſo bäufig dem auten Willen der Orypontion ausge⸗ 
liefert it. Sir möchten ihm wünſchen. dan er die Käbig⸗ 
keät aufzubringen vermag, ſich aus dieſem Stadium beraus 
zu entwickeln. Der großt Schwang eincr wirflichen Küb⸗ 
runß wird ihm ſchwerlich cignen.“ ̃ů 

Deutlicher kann man dir Unfäbigteit des erſten par⸗ 
lamentariſchen Repräfentauten des Nasi⸗Büärgerpblyds faum 
zum Ansdrud bringen. Aber Herr unck dürite dieſcé Miß⸗ 
truncnsnvotums des größten Aegierungsorgans kanm ems⸗ 
jfinden, denn er bat ja geradr nur ſoniel politiichen Kerütaud. 
um in der nationaliosialiniſchen Bewrgung cine Rollt 
ipiclen zu lönnen. Aber ſchlicklich bat auch jcdr büraerliche ü 
Volkstaasmehrbeit den Praſidenten. den üe nerdicn:. 

Noch nachdenklicher dürfte ainn im büracrlichen Lader ſeden⸗ 
ialls werden, wenn den Herrſchaften citt das Trinmphacheni 
belannt iſl. das der Nazi Gewaltige Sxeifer darüber anſtimmi. 
vaß dic bürgerlichen Fartcien ſich ſciner Zdüimpi. Tifiatur ac- 
brugt baben. Dos Wort von Volampi“ findet ſcinc rcim. 
bafit Sirigerung in der Sicgesbumue: Dir Farlamen: 
maſchiue ſichei ſtill. wenn cin Nazimann de will.“ Aferdinas 
empfinpet Herr Greiſer. der müt ditiem Lorbeer ſcint boble 
Stirn fröni. nicht. welchen Kraniamen Speti cer Dunurch mit 
nich jelbn trribt. Ais cs um dic brntalrn. dir brriten Manrn 
ausbowernpen Belahmnarn ging. dua famen Herr Kreiicr nund 
icine Xasi⸗Trobanten nicht auf den Gedanfen. dir -Farla ů 
mentsmaſchine Rehen zu laffen“. Im CScgen:ril. Da balfen alſe 
Halenkreuzriner züchnig mit, um fic zut Acrabidäcbnung der 
vollsteinplichen Maßnabmen nur id in Cang zu halirn. Sic 
kennen ibte Macht uur. wenn cs gili., ſich durch Anibrbnus 
cincr Orbnungsmannn5mt pir Didlen zu fichcrn. Sonſ abrr 
brißi es: Mit AVor M arnen das oif- 

Freimamra, Inden und Jeſuiten 
Bunter Ahend in der Weirhale 

Ein getrener Kuccht des arnßen“ Erith Luscuberii. 
Rechisamalt Nober Smeibrr aus Korisrur. folzr Frcitan 
apend in der Menchalis übrr Nic arhrimen Serkrechen Ner 
Kreimanrerei un denſſchen Wylf Lerichten. Schcime c- 
Dränche der Frcimsurer ſollien dabei varacihübri errben. 
muron ſich vicle eins Scuietinn verhprathen. Sir famcn is⸗ 
Drch nicht anf ibre Krchnung. Sas aczcigr murbr. mar znan 
Teil nicht neu. zum Tril in Fümperbert DarachcHi. E icht 
Dirlrug ausblird. 

Schneider wachten der Frrimaurcrei den VScorenri. Nas 
nie jübiichem Kitus cntüumme. acheime Grbränmcthr eztnä, 
Iicrnatinnale Kerbindmnen babe und cine Sberhaaili 
Srnanijation darhellc. Lan ächancrlirten Siben drr Srci- 
manrer war dir Acbt, von ihren internannalen Einülußfrn 
und von ihrcn verderblicen Birfangen far dus Irmtächrt] 
Volf. Schuridcer pebanptiric allen Ernitcs. Naßs ric Schüftt 
von Srraiewa, dir cn Xxltfrica anslöücn. Das A&rf ran 
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Tas Alie Teſtamenk müßte aus dem Religionsunterricht 
verſchwinden, wie er auch denn Chriſtenglauben entſchieden 
ablehnte. Ein deutſcher Volfsglaubc nach Luden⸗ 

dorff m an die Stelle des Chriſtentums treten. Das 
Papittum und den Jeſuitenorden bezeichnete Redner eben⸗ 

ſalls als Einrichtungen, die dem deutſchen Volk nur Schlech⸗ 
tes gebracht habe. * 

Mit Geſchäftstüchtigkeit, wie ſie ſonſt Inden vorgewerſen 

wird, wies Schneider immer wieder auf die zum Verkauf 

liegenden Broſchüren hin, ſo daß man den Eindruck hatie, 

ein Bücherproviſionsreiſender halte einen Reklamevortran. 

Reichlich unbefriedigt gingen die meiſten der Zuhörer wieder 
nach Hauſe⸗ 

Endlich Oüdachlsſenafyl 
Mittwoch nimmi eß die erſten Gälte auf 

Sonnabend nachmittag verſammelten ſch in dem nun 

endlich fertiggeſtellten Obdachlojenaſyl die intereſſierten 
Kreife, um der Uebergabe des Hei an das Wohljahris⸗ 
amt beizuwohnen. Stadtbaurat Krüger gab in furser 
Nede einige bauliche Daten und übergab das Heim ſodann 
einem Vertreter des Senats, der es an das Wohljahrtsamt 
weitergab. Staatsrat Mever⸗Kalk ſprach dann einige 
ſchöne Sorte von den Brüdern und Schwenern. die bier 
Obdach,. Nube und Fricden finden ſollen. Riemand wird es 
mehr begrüßen als wir., wenn dieſen ſchönen Worten ent⸗ 
ſprechende Taten folgen würden. 

Ueber die Einrichtung des Heims baben mir uniere Lejer 
bereits eingebend unterrichtet. Ergänzend ſei nock berichter, 

dan für die baulichen Umänderungen der Räume vrm ſrübe⸗ 
ren Senat auf ſosialdemofratnichen Antrag 30 Gulden 
zur Verfügung geitellt wurden, von denen WIn, Gulden 

verbant wurden. Das Heim bätte länaf ſeiner Beirimmung 
übergeben werden können. wenn der ietzige Senai das gleiche 
Intereffe für die Sache aufgebracht häite. Es bedurite wieder⸗ 

tzolt energiicher Noritöße der Sozialdemokratic, damit der 
Nazi Senat die für die Inneneinrichtung benötigten Mittel 
zur Verfügunga üielltc. 

Das Heim fann *⁵ Mäuner und Frauen auinehmen. 
Kür 5D Pjennigc erbält der Gait ein Bad. Suppe mit Ärut. 

Sedlafaelegenheit und am anderen Morgen abermals Suppe 
mit Bret. Wer die „„½ Piennige nict zahlen fann, mut 

zwei Stunden Arbeit ieinen. Um ene Ueberiüllung des 
ims zu verbindern. im voraeiehen, daß es von den gletden 

Perionen nur jünfmat im Monatf in Anipruch genommen 
werden dari. Stellt nch trotzdem Hebcrfiüflung ein., ia fann 

die Jabl der Renutzungsiane noch Berahgefegfi merden. 
Mittwoc abend. um bß Uhr. wird das Hesm zum crüen 

Wale den Obdͤachloſen zur Verinauna ſtehen. r Einlaß 
crüvlat acgen ô Uhr. Ter Einagang erfolat voem-⸗Schwarzen 

Meer. neden der Bohifahrts 

Vererbbure Kranulheiten 
Die Geinndbeitsverwaltung flart anf 

Im Rahmen der von der Geinndbeirspermaltnna ver⸗ 

annaltcien orzraasicric bielt Herr Dr. Sagner⸗Munslan 

am Frtitaa einen Berfrua über dit Vererbparen Krant⸗ 
heiten“- iée Weichlecktskraufteiten bilden die Hauptarnaete 
der Vererbungslranlbencn. Lor allem fnd es der 
nnd die Supii Rit ichen · ungrbenre Schõ. 8 
baben. CEuralr= iche bei dicien Krankbene. 
ſit uhne trörbinhbt ScbmIzibcrcimng antfircicn- 

icklechtsranfen find nit der Keinung. Ndah die Lrantik⸗ 

übermunden in. ohwohl dic Anüednnasgeiahbr manchmal 

nach AJahren noch vorttanden in. Die licbertraanng der 

Sopbilis ant Nengcvorent in io nnacheuer vieljältig. daß 
Dinrnichaft danernd mit Aümchrmer⸗ 
Bei der Natur der Kranlbeir. die in 

zu ciner Erklindung der neugcherenen 
land zu einer acieslichen 
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Der Eriolg in unprrordentlick zinfriesenüchecnd. 
Eine andere Kranfbeitsartz, dir ibren Secg von der Schmeis 
nach Dehlichland aensmmen bar. in die Binterfrenlörit. 
Dieic vercrbbare Erfranfans brinat cs mit fich. da Ser⸗ 
irnen an der flcinnen Arsern Lerbluten. Zum Selnt 

mandre ũch der Xchucr auεHr àE bermäbiancs Alkesbol⸗ 
Scunß. der nrben idmreren wirlicaftlichen Schädigngen git 
Wertrhlicht Krunlbeitscriccinnnsen Seiriat. 

  

Sablen zur Suanssgengenrinde. Sie nus muügtrrin 
mird. fanden gccrn in miiaer Sor Sdir Sabten der Re⸗ 
SrECAzanten fur à&c AnbiiceE Smmasrncnarmeinde fatt. Es 
EIITNWCcH zei Lincn anfarseht. Dic Liberalen und Crite 
Derrn cübielfcn iEieE „ Stimmen tim Jabre i& 
* Siimmeni, &ier SDlisrGr:zci -4 Arimmen 11⁷r s. t 

mit bahcn dit üheralen 1 Xcpräfcnraunten und 2 Stcüver⸗ 
krrirr. dic Beitrwarici bat 2 Aerrüfcruanten umb =⸗ Stei⸗ 
TcItcIET erbaltcr., Ingültie maren 7 Stimmem. Zm'ammen 
A,ẽen,ebrn Euirdcn I11 Stüismen. Sahlberrchrigt waren 
VY Perioener. 
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Dorfgeſchichten vor Gericht 
Weil der Alte beiraten wollte 

Altenteiler mit dem Rauſchebart wollte es noch einmal 

mit der Liebe verſuchen. Nach neuer Heirat ſtand ihm der 

Sinn. Ja, nun weiß ein jeder, daß zum Eheſtand, ob chriſt⸗ 

lich oder nicht, auch Geld gehört. „He“, ſagte da Altenteiler 

zu ſeinem Schwiegerſohn, „ich will ausziehen .. heiraten 

... Gib mir mein Teil in eins hberaus, dann ſind wir 
quitt“. Schwiegerjohn erſchrak und ſprach, „was?!“ jagte 

er gedehnt, „ich ſell Ihnen alles auf einmal herausgeben? 

Woher? Außerdem heiraten wollen Sie? So'n oller Maan. 
Vaterchen, das überlegen Sie man“. Jetzt war Altenteiler 

ganz unglücklich. Er ſing an zu ſanfen und das brachte ſo 

allerlei Skandal im ſonſt ſo ſtillen Bauernhaus mit ſich. 
Am Heiligabend war der Bauer im Wald. Altenteiler, 

zu Tode betrübt, ſetzte im Krug eine Flaſche an den Hals, 

ſog fie leer. Dann wackelte er nach Hauſe und fing da an 

zu krakeelen, daß Gott erbarm. Mit ſeinem Krückſtock ſchlua 
er gegen die Türpfoſten, daß es krachte. Die Frau ſchrie., 

die Kinder kreiſchten. Der äktene Junge lief in den Wuld 
hbinein, wo der Later Holz vermaßt. „Vater!“ rief der Junge 

ganz atemlos, „Opapa is all wedder duhn. Der haut miten 

Kriggert alles inzwei“. Der Bauer ſteckte den Zollſtock in 

den Stiefelſchaft und nahm ſeinen Jungen an der Haud 

und wuchtete nach Hauſe. „Wat's hier lus?“ fragte er böſe, 

bei Altenteiler eintretend. Altenieiler, ſonſt ſo ſchwach und 

iv klapprig. fjühlt ſich vom Schnaps ſftark wie H u1eSs. Er 

nackt den Schwiegerſohn an die Gurgel und ſchon fliegt er 

gegen die Wand, daß ihm das gauze Geripp unter der Haut 

tlappert und kracht. Schwiegerſohn verſteht keinen Spaß. 
Altenteiler ſchreit. Poliseh kommt und der b5 it 
Alte erſtattet A S 

  

     

  

   

  

    

   

    

       

  

zeige. 31 UGulden S. 
iohm zahlen. Wegen Körperverletzung. Inzwiſchen verfliegt 

aber Altenteilers Liebesluh. er ſöhnt ſich mit dem Schwieger⸗ 
ſuehn aus und in beiderfeitigem Einveritändnis legt der Ver⸗ 
urteilte Berufung ein. 

Der Junge wurde freigeſprochen, weil der Alte inswiſchen 
zur Vernunft gekᷣmmen war und kein Zutereſe mehr daran 

batte ein einziges böſes Wort gegen ſeinen Schwiegerſohn, 
anszujagen. 

  

Nachts im Walde 

Der Stellmacher tanntie eine Eiche im wilden Forſt, aui 
die war er ſcharf, denn er dachte in ſeinem Sinn: daraus 
kannu du einen Schrant machen, oder einen Landauer. Dic 

Eiche aus dem wilden Fori ſpuckte lauge Z3= H⸗ 
mathers Lopf herum. Da faßte er ſich denn eines ſchönen 
Tages cin Hers, riej abends ipät ſeinen Jungen, ſagte: 
Robbert, ſpann an; wir jahren in den Wald. An der Eiche 
machten ſie Halt. Sie packten die Säge aus und ebe die 
Eulen auf dem Baum wufßten. wie ihnen geichah, da lag 
der Stamm ſchon im Schnee. Kunſtgerecht wurde der Baum 
zerteilt. Vater und Sohn packten die geichmttenen Stücke 

auf den Wagen und ſort intren ſie, nur von den Eulen und 
vom Kuchs geſehen. Als ſie aus dem Wald herau—. e 
verſanken die Pferde bis an den Bauch im Sch— 

und „Ho!“ und Peitſchenſchlag tamen die 3 
er. Es blieb nichts anderes übrig, als d'e ſchöne Eiche 

abzuwerjen und lrer heimzufahren. 
Ein paar Abende ſpäter ſaate der Stellmäacker 3 

Jungen: Robbert nimm die Pfierde und komm ſpät. 
Wir holen die Eiche rein. Nun war die Nacht aber f⸗ 

ig Kerle, überall ſah der I 
jedem Wacholderbuſch 
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warde W 
lange. bis der ſich d fel anaog und a 
Robert und den P uden Wald zog. 

Wie er die Eiche im Schnee und den Meiſter daneben 
iab. wurfe er ipiort. mas los mar, ſaqte aber ni, juondern 
kreit die Wänle. während Vater und Sohn anfluden. Bald 
war die Fracht unter Dach und Jach. Nicnt lange, ſo tam 
der Körüter mit dem Geudarm und der Stellmacher geitaud 
obne Mäschen den Forſtdiebſtahi. li war d'e Eiche mert, 
den elmiachen Beirag ſollte der Stellmacher als Straſe be 
Zuhlen. 23½ (Gulden. Ein bißchen bappia. meinte er und 
bob Cinipruch. Er bat uin geringere Straie und ſetie 
wie ein Mann für ſeinen Jungen und den ebenfalls ang, 
klagten Gejellen ein. Veide ſind unichuldta. ſagte er. 
Annge mupte mir gehurchen und der Geielle ging«e 

falliafeit mit, weil der Rabbert Anaſt hatte. 
So beflam er dann ſeine u Gulden Strafe aufgeknackt, 

der Rubert bekam einen Verweis und der Gefelle wurde 
irckge'prochen. 
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Bei der Arbeit verunglückt iu der Schluñerlehrling Kurt 
Xadplfti. N. war aui der Schichanmerit beſchäftiant. Er 
bane am Sonnabend Annrag erhalten. einen Lanten mit 
Material von der BSerkzengichmiede zur Dreberei zu bringen. 
Den Lanen batte der Lehr Anf dem = 
tam der Lehrling : SIOI b rd ichlna ůch dab 
die Kni cheibe anli. Im Krankenbaus wurde ein Unter⸗ 

itbenkelbruch feitnenelli. 

Aagserarbeiten in der Neuen Mottlan. Ant alten Ser⸗ 
LAaAIhoſf, Kegcnüber dem Landeszollamt, werden zur Jeit die 

ütellen durck einen Dampfbagger verticſt. 
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Dansiger NMachrichten 

Soll das alles nuftzören? 
Intereſſante Ausſtellung der Fortbildungsſchule — Die 

Abbaumaßnahmen des Senats 

Nach drei FJahren Pauſe eröſſnete die Städtiſche Händ— 
werker und Fortbildungsſchule Tanzia geſtern eine neue 
Ausſiellung von Schüilerarbeiten. Die Ausſiellung umſaßt 
lediglich Arbeiten aus den Klaſien des Bau⸗ und Holz⸗ 
gewerbes. Sie iſt in mehreren Klaſſen des Hauptgebäud 
uniergebracht und geigt Zeichnungen und Modelle, von 
chülerhand gefertigt. Ueber die Wichigkeit und Bedeutung 
des Beruſsſchulweſens ſollte man heute eigentlich kein Wort 
mehr zu vert u brauchen. Die Ueberzeunaung, däͤß die Be⸗ 
ru Sichule. für das Bolksbildungasweſen von mindeſtens der 
gleichen Bedeumnng wie das böhere Schulweſen iſt, iſt in der 
IAltbeinerſchaſt levendi, Alle Foriſchritte auf dem Gebicte der 
Beruſs- und Fortbildungsſchule ſind denn anch der Fürforge 
und Tattraft der Arbeiterbewegung, insbeſondere der jreien 
Gewerkſchaften, zu verdanten. Namemilich in Staaten, in denen 
die Sozialdemokratic zeirweiita eine ftarte Machtſtellung beſaß, 

  

   

    

    

  

  

  

  

      
  

wie in Th n, Braunſchweig und heute noch in Hamburg, 
iſt das Beruſsſchulweſen ſtart ausgebaut und allmählich in 
das geſamte Volksbildungsweſen 
eingegliedert worden. 

war deshalb völlig ungerechtfertigt, wenn geſtern bei 

der Eröffnung der 2 Sindienrat Wilms den 
Innungen den Dank für ihre KFürſorge für die Fortbildungs⸗ 
ſchule ausſprach, ohne die Gewerkſchaften auch nur mit einem 
Wort zu erwähnen. 

Wie in Wahrheit die Fürſorge der Innungen ausſicht, 

zeigat die Maßnahme der bürgerlichen Parteieu. die den 

Innungen ja naheſieben, deren Mehrpbeit in der Stadibürger⸗ 

ſchaft daſür geſorgt hat, daß der Fortbildunnsſchulunterricht 

erheblich eingeſchräukt worden it. Anſtatt der bisher acht 

Stunden wöchentlicken Pflichtunterrichts ſind unter dem Nazi 

Senat nur noch jſecchs Sinnder Pflichmunterricht für Fort⸗ 

bildungsſchüler möglich, da die übrigen notwendigen Gelder 
geſtrichen wurden. 

Die geſtern eröffnete Ausſtetlung verdient ſtarkes Intereſſe. 

Namentlich gill das für die ausgrſtelltien Gegenſtände d. 

Handſertigkeitsunterrichts und hier wiederum die Zimmere⸗ 

und Maurerarbeiten. In preußiſchen Berufsſchulen werden 

dieſe praltiſchen Arbeiten ſchon lange beirieben. Dort har man 

au modernen Berufsſchulen Schülerwertſtätten eingerichtet, die 

muſtergültige Leiſtungen Hervorbringen. 

Unter den ausgeſteuten Zimmerer-Arbeiten findet man 

die verichiedenſten Dachtonſtruktionen. Verſchatungen, Fach⸗ 

werkgerüfte nim., unter den Maurerarbeiten alle Arten voun 

Ziegelverbänden in Modellen. Viel Intereße dürften außber⸗ 

-dem noch die Zeichnungen der Steinſetzerlebrlinge finden. 

die Erddurchichnitte beifvielsweiſe durch die Große Allee und 

den Kohleumarkt daritellen. 

Auth das Kunſtgewerbe ſtellt au⸗ 

In der Stidtiſchen Lunſtkammer eröffnete am Sonn 

abend die Klaſſe vudwig der Kunſgewerveſchule, Dau 
eine Ausſttellung von kunſtgewerblichen Ärberten, die ſt 

lich auch Freude finden dürft MPian fieht aus ichnet 

Arbeiten S Kodeentwürfe, it 

Webearbeiten, ſchematiſche arſtellungen vpun 

dungen und vieles andere. Beſonde 

zeſchmackvolle Auorduung der ausgeire 

— Ausſtellung in St Johann 
verantaltet eine 

Zeichen⸗ und 

als aleichwertiger Faltor 

  

   

  

  

  

     

   

  

  

     

  

   

           
Gewebebin— 

lobenswert iſt die 

lten Gegenitände. 
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Realanmnafium zu Zobann 

Ansſtellung von Schülerarbeiten aus dem 

Knnſtunterricht, die geitern nar geladenen Gäften im Rab⸗ 

men einer tleinen Feier eröfiüet wuͤrde. Der Zeichen 

unterricht an St. Johann unterſteht dem atademiſchen Maler 

Pänl Kreifel. der einen kurzen, inereßanten Einblick in 

die Methode des beurigen Zeichen- und Kunſiunterrichts aab 

und betonte. durch das intenſive Einiühten in die Pivche 

eines jeden Kindes die genart einer beſtimmten Ver⸗ 

anlagung bervortritt, die durch geſchickte Führung wetter 

ausgebildet und geiördert werden es folgert die 
Erweiterung dbe. chenunterricht 
unterricht bis zur künſtleriichen Ergiehung. 

St. 
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Das War die gute, alte Zeit 
Einſt und heute 

     

   

    

ftliche Oraaniintien eine Selbi⸗ 

en Jahrzehnten war es noch ein 

wanz briunde bei den Fabrik⸗ 

urbeitern, die damals leichter als heute durch andere 

Arbeiiskräfte erſent werden kunnten. Wie ſie üc dennoch 

eine gewerlichaftliche Organifation ichufen, in der Erkennt⸗ 

nis, daß der Einzelne gegen brutale Ausbentermethoden 

machtlos iit, zeigt der Film„Auiſtibs“ der am Sonnabend 

in der Aula der Petriichule vorgeiührt würde. 

wanleiter Vogel jprach kurs einleitende Worte, wornuf 

dann die Zeit wieder lebendig wurde, wu der zwöliſtändige 

      

  

     

    

  

            
Arbeitstag die Reget war. wo Unternehmer allein Lohn und 

Arbeirsbeding en diktierten und wo die Wabrikarbeiter 

troß unmenichlicher AÄrbeitsleinung mit ihrer Kamilie in 

    

Rittelpunkt der Spielhandlung ſteht 

das erſchütternde Swickiat eines namenloſen Pioniers der 

sewerkichaftsbewegung. Er wird das Opfer jeiner Ueber⸗ 

zeugungstreue. Aver der Kabritrbeiterverbnd wird agaro5ß 

uind ſtark. Aus kleinten Aniängen wurde er zu einer 

ů OSrganiiation mit faß einer halben Million Mit⸗ 

tiefiter Rot lebten. IAm     
   

    

   
      t der Kilm die 

  

alle Worte es vermögen, 3 
inine und die gewerkichaftliche Arbeit, die 

die wirtichaftliche Lage der Fabritarbeiter verbeſerte. Der 

Kilm fand aute Aufnahme. wird auch bei feinen wer⸗ 

:zeren Vorkührungen in Pranit, Tabibude und Reu⸗ 
teich grô Iutcrene finden. 

  

     

  

  

Schmuggelaffäre Poien— Danzig? Rach polniſchen Blär⸗ 

Emeldungen negen eine der größten Nolonialwaren⸗ 

üirmen in Pyſen cin Verfahren wegen Maßenichmuggels 

von Waren eingeleitet worden. Die Firma joll biertei in 

naher Verichnr zu einer Danziger Firmo geſtanden huaben. 

Stapellauf bei Schichan. 
* 7 

    

    

    

   

Sch 
dam 

Autoszufammeunſtoß auf Langgarten. Ecke Trofjangañe⸗ 
Langgarten ſtießen heute morgen gegen in Uhr ein Liefe 

kraftmagen und ein Perſonenwagen zuſammen. Der Lie⸗ 

fer wagen wurde dabei leicht beichädigt. doch wurde eine 
Krußke Korbflaſche mit Likor derartig veſchädigt, daß der In⸗ 

balt verloren⸗ „ Der Perjonenwagen wurde ſchwer be⸗ 

ſchädigt, ſo daß er abgeichleppt werden mußte. 

Initandſeßungsarbeiten im Kurcarten Seubnde. Nachdem 

das Nurhau⸗ jeinen Vefſitber gewechſelt Bat. wer⸗ 

  

   

  Deubude f 

den innerkalb des Haufes und im Kurgarten bauliche Ber⸗ 
Undernitgen vorgeommen, die ailerdings zum Teik auch durch 

»apfall Ratwendig gemorden waren. Im Kurhbauje erhalt 

  

  

an ſich über den Werk 

  

das Reſtanrationszimmer nene Dielung. Die Räume ſelbſt 
  

  

werden renowert. Im, Garten iſt das alte Morſik⸗ 
vodinm reitlos beſeitigt, ebenſo die daneben lienende 
Veranda. Der Nenbau beider Banlichekiten iſt dringende 

   Nytwendiakeit. da das Podium für uß und Geſangs⸗ 
auffübrungen auch writerbin benötigt wird, und die lauge 
Veranda den Garten gegen den kalten Nurdwind ſchützt. 
Im Kurhaus ruht der Betrieb vvrläufig,. Auch in der 
Strandhalle ſind Malter dam Werk, die Innenränme neu-her— 
aurichten. 

  

    
  

  

Polniſche Note wegen Nazi⸗Ueberfällen 
Der Senat wird um Auskunſt erſucht 

Der dipiomatiſche Vertreker der Republit Polen in Dauzie 
Miniſtier Strasburgrr, hat, wie die polniiche Telegraphenagentur 
meldet, am Sonunbend an den Danziger Sena:seine Rote gorichtet 
über die Mißhandiung des in der hirſigen Sunagoge beſchäftigten 
polniſchen Staatsangehörigen Jinal Spektor durch bisher noch nicht 
ermiitelte Töter. Der Generalkommiſſiar ſordert in der Note Auf 
t:ärung dieier Angelegenr und weiſt darauf hin. daß derar 
Zwiſchenfülle ſich ni— im »rſtenmal ereinnet habon. 

  

  

   
     

  

    
  

    

       
  

   
Meue Verkehrszeichen 

In Geuf tagt zur Zeit unter dem Vorſitz des Vertreter 
Dentſchlands, des Geſandten Eckhardt, die europäiſche Ver⸗ 
tehrskonferenz, deren wichtigſtes Ergebnis u. a. der Beſchlußz 
teuf interuationale Vereinhbeitlichung der Sträßennverteh. 
zeichen darſtellt. Die Zahl der internationalen Verkehr 
zeichen ſoll im Intereſſe der Ertennbarkeit auf ein Mindeſ 

  

  

   
   
  

  
3 
ů 

  

    
ſetzt werdn und ſie dürfen auch keine ſtörenden 
rkeunbarkeit erichwerenden Nebeubezeichnungen 

maß ner— 
oder die 

      

     enthalten. — Unſer Bild zeigt Einige der vorgeſchlagenen 

neuen BVerkehrszeichen: l. für,⸗ Perſonenautos verboten, 
2. jür Motorräder verboten, 3. Gefahrenzeichen, 1. Haupt- 

  

verkehrsſtraßc. 

Proteſtkundgebung in Ohra 
Mittwoch, den 1. April, abends 7 Uhr, in der „Oſtbatm“ 

in Ohra, öffentliche Kundgarbung. Themen: 1. Der Abban der 

Erwerbstujenfürſorge. Referent: Abg. Mau. 2. Die Erhöhung 

der Grundweortſteuer. Referent: Abg. Brill. 

In Bürgerwieſen 

am Dienstag, dem 31. März, abends 7 UIr, im Lotal Freund, 

öffentliche Proteſtkundgebung. Thema: Abban der Erwerbs⸗ 

tofenfürſorge. Reſerent: Abg. Man. — 

  

  

      

     

Werbefeiern der Sozialiſtiſchen Arbeiterjngend 
Die Sozialiſtiſche Arveiteriugend veranſtaltete am Sonn⸗ 

abend und Sonntag in Danzig und Vororte zahlreiche Werbe⸗ 

friernu. Die größte von ihnen fand geſtern abend im Saale 

des tüewerkvereinshauft Hintergaſie, ſtatt. Sie wurde ver 
onſtaltet von der Sozialiſtiſchen AÄrbeiteriugend, Anguſt⸗ 

Vebel⸗Gruppe. Der Vorſtzende Alfred R genbuck hielt 
Es folgte ſodann die Aufführung mehrerer 

Toller's „Hoppla, wir leben“ und „Maßje 

    

   

    

  

    
jand eine Werbeſeier in der „Oſtbahn“ ſtatt. In Obra O 

auf der Alfred Schmode und Herberr Seliaer ſprachen. 

Sodann fand die Aufführung eines Sprechchors ſtatt. 

In Langfubr wurde die rbeſeier in der Aula der 

Schule Neuſchottland veranſtaltet. wo Alfred Quitſchau 

die Werberede hielt. Es folgten verſchiedene Darviermungen 
ſend 

Sonnabend vorher fand cine Werbeveranſtalinug im 

ain in Schidlitz ſtatt. Helmut Leſchuer ihprach 
zu den Gäſten. Zahlreiche Darbietungen ſolgten. — Alle. Ver⸗ 

anſtaltungen waren gut befucht und bedeuteten einen Erfolna 

jür die ſozialiſtiſche Zugendbewegau 

    

    
  

  

  

Danziger Schiffsliſte 

Im Danziger Haſen werden erwartet: 

D. „Viktor“., 30. 3., mittags, ab Gdingen, 
Güter, Behnke & Sieg— 

Schwed. D. „Rurit“, ra. 30. 3., abends, ab Memel, Güter, 

Behnke & Sieg. 
Schwed. T. „Gudrun“, 28. 3., 18 Uhr, ab Karlshamn, leer. 

Behnke & Sieg. 
Schwed. D. „Visborg“, 

Behnke & Sieg. 

Schmed. D. „Ranjfrid“, 
Behnke & Sieg⸗ 

Schwed. D. „Induſtria“, 
& Sieg. — 

Diſch. D. „Querſee“, S. J. von Kiel, leer, Artus. 
Stſch. T. „Sturmſee“, 28. 3. von Aarbus, leer, Lenczak. 

h. D. „Phila“, 28. 3., 18 Uhr, ab Fredericia, leer. Pam. 

Poln. D. . Premier“. N. 3., nachmittags fällig, Güter. Kam. 
Leii. D. .E. Veronika“, 20. 3. fällig von Stettin, leer, Ber⸗ 

gen 
—. ———ſ—— 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 30. Mürz 1931 

  

Reiladung    

  

  

abends, ab Gotenburg., leer, 28. 3., 

Stolpmünde. lrer, 

  

ca. 3. non 

31. 3. von Stettin, leer, leer, Behnle 

    

Dtſe 

  

    

  

    

        

    

Krakan Nowy Sarz- 

Wuwichoſt. Priäempii 

Worichan Wucz1om 

Plock Pulinit 

Thorn Monteueripitze 
Fordon Viedel 
Culm Dirichon 
Grandenz 7 Cinlage 
Curlebrut? 1.3⁵ Schewenhorn 

Eisbericht 
WSeihee Ci 

der Stromweiciſel vom 30. März. 
eieen Linzetbwer Schollen        
  

In dem Sonnabend-inserat ist irrtümlicher- 

weise eine Zeile fortgelassen worden 

Es muß héißen: 
  

  

(in dem ehemaligen Conrad Tachschen Laden) 

Alleinverkaui für Danzig: ů 

Erturter Mech. Schuhiabrik A. G., Eriurt 
van Schyndel, Goch, Rheinland 

D und „La Florida“, Milano 

E 

  

St. Bürokratius 
Wer kennt ihn nicht? Alle und niemand. Er iſt grauweiß, 

  Papier, von dem er lebt, biur— 
erblich 

wic der Staub. trocken wie da⸗ 
leer wie ein Paragraph. Er lebi nicht, weshalb er unft 

iſt. Er denkt nicht, und deshalb bhater iymer recht. 

nicht, und deshalb iſt er unnahbar, wie ein indiſcher 
heiliger. Er antwortet nicht. Und desbalv iſteer unantaſtbar, 

wie eine mathematiſche Formel. 
Imt übrigen iſt er, wie ſede andere (Gottheit, nirgends und 

doch überall auweſend. Unangeſochten wie ein Buddha. Er iſt 

aleichzeitin eine Klippe und das Fundament, daß das wohl⸗ 

geordnete, aur geleitete, aues erwägende und luirſchende, ve⸗ 

ſtehende Syoſtem trägt. Vemertken möchte ich nur noch, daß die 

geſunde Vernunſt ſein Erbjeind iſt. . 
Wer kenut nicht jenes 6 bl, das den 

wurm bejchleicht, weun er ſich in cin iitches Würo 1. 

Außerhalb der Beherde iit der Bürger ein richliger Meuſch 

mil Rechten — möglicherweiſe arnienmer ſonar Anſcheu, ve⸗ 

ititt er aber eine Vehörde. ſo ſchrumpfmer aoltsiammerlich zu⸗ 
ſammen bis zur Unbedentendheit. Vor dem Grſetz ſind alle 

gleich —— das Büro iſt während einer geuan abg ſenen Zeit- 

ſpanne garöfinet ſagen wir von acht bis zwölj Uhr. Rau⸗ 

chen verboien? ürien nicht mitgefübrt werßen? Li!n. 

G i An Die Tür icht von ſelbſt? 

     
   

  

        
    

  

   

    

      

  

aewöhnlichen Erden      
   

    

        
  

Hun 

  

   

        

     iit der 

      

      
Auj 

e Ankkopfen ei Antto warten! 

Eine Reihr von Türen. an denen ſtebt: „. Ttivat! —- Ein 
     it nicht geſtaltet!“ uiw. — Hat der zum Nich— ammenge— 

ſchrumpfte Vürger dieſe diverſen In und Aufſchiriiten genau 

ſindiert, fallen ihm unwillkürin die Worte der Bibel eir 

Ziebe deine Schuhe aus, denn der Boden, den du betrittit, 

Der Bürger deponiert ſeinc igarre aufj dem event 

vorhandeuen, behördlichen garrenbalter aus Meſſing, tritt 

ſich noch einmal die Füße auf der bürv chen Matte ab, holt 

lict Atem, räuſperr ſich. laſter die Bruſttaſche ob er auch 

alle Papiere bei ſich hot beſieblt Seit ſe ele und tritt 
ein. — — 

Vorſichtig wangr er ſich an die 
ſeinen Hut bin, wührend ſeine Äugen bilſt 
inren — er wartet. Nicht nieht Mein 
lunden verſickern in die Ewigleit des behurdlichen 
Die Bebördenkuſt drückt ihm ſetzwer auf die Augenlider. Sein 

fi liebenswürdiges Lächelu erubarrt. Er jühlt initinktiv. 

bier verboten iſt, zu lächeln. Innt iſt, als entäliue ium 

die eigene Perfönlichteii. Er wird gau; klein. Irgendein Be⸗ 

amter bebt einen. Augendectel um einen Miltimeter nird richtet 

die äußerſte Spitze eines ſcharjen Blicks auf den Eingetrete⸗ 

nen. Ter Bürger möchte ſicheigentlich ipern, aber Unge⸗ 

duld iſt- hier vrrboten. Sctunden ru dayin, wie' der 

Sand im Stiundenaln Eme Ftiegce beehrt ſeruen Jacken⸗ 

ärmel. Er betrachiet ſie interriſert und muß zu ſeinem Er⸗ 

ſtaunen jeſtſtellen, vdaß ſie jeder gewöhnlichen ri aleicin. 

Das macht ibhm Müut. In der äußerſten Erle des Lolals er⸗ 

hebt ſich jemand. In dem Bürv einer Venörde pilegt es näm⸗ 

   

      

   

    

      

   
   

    

  

    

      

e. leat demutsvoll 
Nutal 

      

  

    
    

    

    

    

   
    

             

      

lich nie der Zunachſiſiunende zu ſein, der fich um einen lüm⸗ 

mert. Unglaublich., aber dem Syſiem angepaßt. und deshalb 

Der Nanzliſt binten in der Ecle wendri ſich an 

voll ie wunſchen?“ Es i 
nämlich verboten, nidt zu wünſchen! Der Bürger ſtammelt 

jcin Anlicgen bervor, während das Meücht des Beamten einen. 

Ausdruct annimmi, als babe er jein Ledentang einen ſolchen 

Fall uoch nie gebört. Er betrachtet dir bingebattenen Papiere 

und grübeit. — Dann ſchichteer dem Bürger die Pa⸗ 

piede wieder hiu und ſagnmir ſtaubiger Stimmi nan wird 

Ihnen Beſcheid geben! Man wird Ihuen ſchrifilich mit⸗ 

teiten, daß — „Entſetzt ſiehteihn der Bürger au und 

bringt ſioßweiſe die Worte bervor: „Ja. aber — die Sache iſt 

doch ſchon entſchieden — bewilliat — es handelr ſich ja nur 

noch im eine Formalt — eine „u. 

wird Ihnen ja zugeſelielt werden!“ Tie, Slimme des Kanz⸗ 

liſten bereits müdc. Der Antragſteller ſeufat: „Wann denn 

ungefähr?“ „Im Laufe der nächſten ſech Wochen!“ Das 

Opfer ſchnappt nach Lujt. Für ſeine Perion war die Sache 

eigentlich vollkommen eriediar, nmürtich — vom Staudpunkt 

der geſunden Vernunft! Deshalb Aläautzte er auch, daß die 

Behörde ſchon ſoweir jein müſe, weshalb er dem Beamten 

noch einmal klarmadn, daß ſich ja nur um eine Unterſchrift 

und einen Siempet handie. Der ſieht das ein und überlegt, 

erwägt — in einem ſolchen Büro iſt es nämlich nichi geitattet, 

zu dentken. Mau überlegt. Die Zeit verrinnt. Die Fliegen 

ſummen. Der Antragſteller ſchwitzt vor Spannung. Der Be⸗ 

amte mit grübleriſch zerfurchter Stirn miacht ſich an einen 

älteren. Kollegen derau. Man überlegt geweinſam. Dic Jeir 

verrinni —- und ſo weite. Er kchri zun Autragſteller 

zurück und wiederbolt ſeine verzweiſelte Erllärung. Er wiſcht 

mit der Hand über ſeine verſchwitkte Stiru, raſchelt mit den 

Papieren. iaſtet unſicher darin berum. ſchlicßlich holt man den 

Bürovorſteber. Die Zeit verrinn — nud ſo weiter! Der Vüros⸗ 

voriteher kommt. Der Auntragiteller wiedervolt ſeine Erklärung 

in. kurz abnebackten Säßen, faßt töhnend, ſaft hört man ichun 

cin Schluchze., bindurch. Die Gehirne der drei Besmien knir⸗ 

jchen wie Wanenräder in trockenem Kies. Nach Ablauſ von 

zebniauſend Ewigkeiten bört der Antragſteller den Bürovor⸗ 

ſieher ſagen: „Ich werde mit dem Departemenischef über. die 

Tache ſprechen“. Er geht. Der Vürger fühli einen zartgrünen 

Aeim dedr Holfnung in ſeiner Bruſt wachien. Nach eiwa zchu 

Minnten keürt der Bſtrochef wieder. „usnahnesweiſe — ich 

beione, ausnahmsweiſe“ kann die Erklärung ſofort abgegeben 

werden.“ Der Antragſteller bat Luſt. pn zu umarmen. aber er 

beherrſcht ſick. In einem ſo hoben Amtslolal iſt es verboten, 

iroh zu ſein. e drei Meamten begeben ſich au ibre Plätze. 

während der Antiragſteller chmaufend Harjen in der Luijt 

klingen hört. Er ſieht den jünaten Diener des heiligen Bürs⸗ 

kratius“ eine Keder ergreiſen. Sie ſcharrt über den glatten. 

weißen Bogen. Wie eine Keſtjanſare deucht drm Antraaßetler 

          

  

    
  

    
        

  

        

       

  

  

      

  

  

  

    

  

  

    

  

   

    

    das Auſchlanen des Stempe — Es in voilbrachn! — Die 

Arbeit ſelbſt nahm nur ſieben Sekunden in Anſpruch. Die 

Verbandlungen hingegen cine Siunde neununddreißis Mi⸗ 

  

nuten. Der Auitagſteller entferur ſich. Aiücklich und zujrieden, 

denn nun braucht er nicht mehr ſ. Wochen wartien 

Aber — Si. Bürolrauns ſicht a⸗ vertanbten, grauen 

Aunen mißbilligend hiuter im drein. 

Ja, was würde denn auch ans uns allen. wenu's keine 

Spneme und keine Reatements ao B. Groß. 

——.—''——-p——'' —' 

Xerauntwertlich jurn die Me. e 
Aurvun Kpvsen — 
Sruüderet und Werägngehellwhalt m. 

    

   

  

        

  

   

   



Große Verſteigerung 
in fümtl. oberen und unteren Rüumen 

Sen , 79 
ärt d. I. 

ich iin Pfand⸗ 
uttraae wesgen 

wFyrfzuaes 2 gebrauchtes 

üychienmie⸗ werwoties Mobiliar 

Ab 1- April &. Is- verlege ich meine 

Bürorùume nach meinem Geschäfisgrundstück    

    

    

      

    

        
      
   

  

    

   

       

  

    

   
    

     

    

Danzig. Rote Brücke 

      

Klein-Walddoerf 

Bruno Fey 
Baugeschäft und Dampfsägewerk 

Danzi ier Stadtthe Ellter 

  

jelten Losmwerlies 

Neapel⸗Speiſezmmer 
in, gaans außſernewöhnlich ickhwexer An        Der Stolz der Hausfrau 

ist der selbstgebackere 
Kuchen, ganz besonders, 

iuührung, vollſtüändia komelett [(Das 
mer komnit für elcgantenne Ausitatiung 
Frage]. 

ichr wertvolles hochavartes 

    

    
   
    

        

   

   

  

arrelerserge Neogtsts Tornister weun ꝛu den Feiertagen Eiſentem,Spleiſgatt Schaſzinner 
MWontag. den ů 192 Uhr: A k ten liebe Gäste erwarlet wer⸗ Sulite. ö iee.heit n. Waintleis 

  

ichrant. fran; Doppe mit E AScChnen 
    

  

   

        

   
       

    

    

*rrre C (Schantezelh. Aum leven Malg. v den — Locker und zart, traten, mod viedrla. ru 8. Hiauthüter 
Saäumes und Jenalis aMenlaschen appetitlich u. verlockend 1 üuſchchen. nd. Manitürer 

„ ü- wird Ihr Kuchen bei Ver- x mehrere andere wertvolle ſehr elrganie 

belm von PEUAVGET wendung der reinen und ů Schlafzimmer⸗Einrichtungen 
Orbritet und: — ährkräftig vollit ändia Ahyrn. ivirllelter * 3. Damm kir. 2 na Aen Roienbol lacicrt, 

———.—— N ů arnitaz, Aufang 1345. Waäanzen- DIDA Margarine teßt werlo Vorker⸗Mentertffügel 
netaa, res. . Ri, Reyc: Suppe sowie Gemüse er- 1r Wücnineasiedene andere ante Klügei und 

Flasche C Brogerie halten einen vunder- . Eiunteoo — 
Aib. Mweumann 1 ſehr wertvolles Pianino vollen Wohlgeschmack u.. Rundegasse 109 mit eingebanter Phonola und vielen No⸗ 

  

teurollen. für Hand⸗ und Kußiviel. 

mehrere mod., eleg. Spe'ſezimmer 
mit Bitrinenanſiatz und cusl. Korm. 

kichenes kompl. Herrenzimmer, 
mod enal Müſett n. Aurichte. moderne 
Vitrine. 

weiße n. and. ‚remdenjimmermöbel, 

ſehr vieles gutes Cmtemubuia 
licn. dio. ki. 

ich, oricntai 
Gatchnißie Truhe 
ichrant. wmahan. 

  reir Hroßcs Ihr Festtagsbratengelingt 

elgemülde herrkich. 3 Snleren DIDA-M ine 
Kaiserhef Biltg im Eiakauf 

Heil.-Geist-Gasse 43 Ausgiebig im Cebrauch 

Täglic S Uhr abends bis 1 Dhr früh 

Dic Jabelhalte 

Homert- und Tanz-Kapelle 
Lenglre liustav Schülzt ů 

ů Kabaretteinlagen, Barbetrieb 

Heute 1etrter Tas 

Släandal um Eva 

  

   
  

     

       

    

   
   

          

    

    

    
    

  

   

    

    Mniinr, Sveife⸗ 
mmoden. Lleider⸗ 

aule Mett⸗ 
rłom⸗ 
Jier⸗ 

tafckn. 
unand 
iteHen 
modr. f. 

In. an 

       

      
vieles andere Einielmovilkar. 

viele wertvolle Kriſtalle 
jote: Karaffen 
ken. Vaſe⸗ 
Momjeual⸗ 

  

     

    

         
Ab mersen   
               
   

Die Arche 
   veßts. verend 5„ wert icxt enen deutiche Wrtücgen. 
Kelime. Morlie Ded wertv. Oclae⸗    n 
mälde. 

Sro (uüfu⸗ 
Sahrankaräme it viclen Platten. 

3 Dienstag. den 31. März 1931, 
* 

vormüttags 10 Uhr, mit Vorscllankär iich. wehbr. 
— —— Diantſanser. Mrichßcueinrict un. elcktr. 

             

      

WerMe An: —ᷣ——2 —t⁵—ẽß ———2 
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  — ſehr gute Sülreibmuſchine Giranio) 
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Muiosbpen.- Feisthseren 
Im Schithlätz! 

Aus Exportschlachlungen 

I àusnahmswgiS Hilligen Prristn: 
KänñjnE. 18 P Ui fl. 
Pfoten und Hiunen 12. 
Lunnen unn 5 062 2 

Bei Zuicht 

Möbrt le. 

Siegmund Wenͤberg 
kompl. hellbirk. — vereisigter 

Schlafzimmer öffentlich anaeftellter Aucktionator 

Zirigericrönke wii dexichtl. vereidiat. Sackperitändiger 

Volstensenche Bürb: Altitädtiſcher Graben 48 49 
'it Marmor, . 

Ceancieroue. Zelenhon ZSs 33 

vrerpsde. Sareip, Astktion 

Pfefferfiandt Ar. 77 
1 Kompl. Küche Mittwoch, den 1. Avril d. JS., 

   
      

   

  

    

   

        

    

  

  

  

  

     

  

chr. Vaxerniiichr. 
1 mir un obne 
tuteiter. elektr. 

  

    

   

  

———————— 
    

  

gutes Pianino (Wepaopf) 
anies cich. Nüfett eich. acfch 
ichrank. rich. i5: 

  

    

    

    

  

Warmer IED 
u. and. Vetrite     

  

  Kommsade mit 
N Soicgel fernete. Reaulator. 
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